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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Sommerzeit, Ferienzeit, Sommerloch in der Verwaltung der 
Samtgemeinde Jesteburg?

Weitgefehlt! Auch von uns sind einige Kolleginnen und Kollegen 
im Urlaub, aber wir sind trotzdem immer für Sie da. Wir arbeiten 
auch in der Sitzungspause unserer politischen Gremien für Sie 
weiter und darüber hinaus an vielen Projekten, die anstehen!

Aufgrund der angespannten Haushaltslage wurden Stellen 
gekürzt und so können wir Ihnen und unseren Gästen in der 
Samtgemeinde leider einige Serviceleistungen nicht mehr 
anbieten, wie zum Beispiel einen Info-Point mit touristischer 
Ausrichtung. 

Mit Glück, großer Anstrengung und viel ehrenamtlichem Enga-
gement konnten wir den Freibadbetrieb in Jesteburg in diesem 
Jahr sicherstellen und ich möchte Sie ermuntern, unsere vielen 
Angebote vor Ort zu nutzen.

Nach dem Motto: „Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah?“ – besuchen Sie das Filmmuseum, den 
Märchenwanderweg, das Kunsthaus, das Museum Kunststätte 
Bossard und die vielen Veranstaltungen, die in den Mitglieds-
gemeinden stattfinden. 

Bummeln Sie durch unsere Geschäfte vor Ort und genießen 
Sie unsere Gastronomie oder spazieren Sie einfach mal an 
der Seeve entlang. 

„Wir leben da, wo andere Urlaub machen!“ – mir wird das 
immer öfter bewusst.

Ich wünsche Ihnen erholsame, sonnige Tage!
Ihre Samtgemeindebürgermeisterin

Claudia von Ascheraden
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ePaper lesen
epaper.wittich.de/5319

Redaktionsschluss
Annahmeschluss für Beiträge für die nächste Ausgabe ist am:

Freitag, den 3. Oktober 2025, 12:00 Uhr
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AKTUELLES AUS DER SAMTGEMEINDE

Neue Gleichstellungsbeauftragte für die Samtgemeinde Jesteburg
Die Samtgemeinde Jesteburg 
hat eine neue Gleichstellungs-
beauftragte: Inka Theden, 50 
Jahre alt, verheiratet, gebürtige 
Hamburgerin und seit über 
sechs Jahren mit Herz und 
Seele in Bendestorf zu Hause. 
Sie möchte in ihrem neuen 
Ehrenamt vor allem eines: aktiv 
gestalten, zuhören und Gleich-
stellung greifbar machen, nicht 
nur auf dem Papier, sondern 
im Alltag.

Beruflich ist Inka Theden in 
einem Hamburger Softwareun-
ternehmen für den Bereich 
Personal tätig. Ihre Arbeit ist 
somit geprägt von Kommu-
nikation auf Augenhöhe, 

empathischem Zuhören und 
der Überzeugung, dass wert-
schätzendes Miteinander die 
Basis für gutes Zusammen-
arbeiten ist. Diese Haltung 
möchte sie nun auch in ihre 
neue Aufgabe als Gleichstel-
lungsbeauftragte einbringen.

„Gleichstellung ist für mich 
mehr als nur ein Begriff. Ich 
möchte, dass sie in unserer 
Gemeinde auch spürbar wird. 
Gleichstellung betrifft alle 
Bereiche unseres gesellschaft-
lichen Lebens. Mein Ziel ist es, 
dass wir gemeinsam Hinder-
nisse erkennen, abbauen 
und Chancengleichheit aktiv 
fördern“, erklärt Inka Theden. 

Dabei sieht sie sich als Brücken-
bauerin für alle Bürgerinnen 
und Bürger, Politik und Verwal-
tung und freut sich auf die enge 
Zusammenarbeit. 

Wichtig sei ihr, nicht wegzuse-
hen, sondern auch unbequeme 
Themen offen anzusprechen.

Die ersten Erfahrungen konnte 
Inka Theden bereits in den 
letzten Wochen sammeln und 
ist dankbar für das offene Will-
kommen, dass ihr in den ersten 
Wochen begegnet ist.

Erreichbar ist Inka Theden per 
E-Mail unter gleichstellung-
jesteburg@Lkharburg.de. � Foto: Inka Theden

Gemüseakademie in der Flüchtlingsunterkunft Bendestorf
Ein gemeinsames Gartenprojekt für Kinder, Familien und Engagierte

In der Flüchtlingsunterkunft 
Bendestorf (Beckwiesen 2) 
ist ein besonderes Projekt 
ins Leben gerufen worden: 
die Gemüseakademie. Dabei 
handelt es sich um ein Lern- 
und Mitmachprojekt, das 
Kindern und Familien in der 
Unterkunft grundlegendes 
Wissen über den Anbau von 
Obst und Gemüse vermittelt. 
Unter Anleitung ehrenamtli-
cher Hobbygärtnerinnen und 
-gärtner planen und gestalten 

die Teilnehmenden gemein-
sam einen eigenen Nutzgarten 
direkt auf dem Gelände der 
Unterkunft. Ziel ist es, Kindern 
die Möglichkeit zu geben, den 
Weg vom Samen bis zur Ernte 
unmittelbar mitzuerleben und 
dabei wertvolle Kenntnisse 
über gesunde Ernährung, 
Pflanzenpflege und nachhal-
tige Kreisläufe zu erwerben. 
So entsteht Schritt für Schritt 
ein Gemeinschaftsgarten, 
der weit mehr ist als nur ein 

Ort zum Naschen: Er wird zu 
einem Platz des Lernens, des 
Austauschs und der Begeg-
nung. Gleichzeitig gewinnen die 
Kinder ein Bewusstsein dafür, 
woher Lebensmittel kommen 
und wieviel Arbeit und Sorgfalt 
in einer Ernte stecken.

Die jeweiligen Erfahrungen 
und Traditionen der Menschen 
aus ganz unterschiedlichen 
Herkunftsländern fließen in das 
Projekt ein, z. B. beim Anlegen 
der Beete oder beim gemein-
samen Gärtnern. Dadurch wird 
die Gemüseakademie auch zu 
einem Ort, an dem kulturelles 
Wissen weitergegeben und 
voneinander gelernt wird. 
Geplant ist, zusammen mit 
den Schutzsuchenden aus 
der Samtgemeinde Jesteburg 
einen vollständigen Wachs-
tumszyklus zu gestalten – von 
der Beetvorbereitung über die 
Pflege bis hin zur Ernte und 
Verarbeitung. Perspektivisch 
wird außerdem angestrebt, 
Kontakte zu landwirtschaftli-
chen Betrieben in der Umge-
bung zu knüpfen. Ein Besuch 
während der Erntesaison 
könnte den Teilnehmenden 
ermöglichen, die eigene kleine 
Ernte mit der professionellen 
Landwirtschaft zu verglei-
chen und weitere Einblicke 
zu gewinnen. Und wer weiß? 

Vielleicht entstehen durch 
diese Kontakte auch Beschäf-
tigungsmöglichkeiten?

Damit dieses Projekt gelingen 
kann, wurden bereits Pflan-
zen- und Saatgut gespendet. 
Erstes Saatgut gedeiht bereits. 
Menschen, die Freude daran 
haben, ihr Gartenwissen 
weiterzugeben oder die Kinder 
und Familien beim Gärtnern 
anzuleiten, sind herzlich einge-
laden, sich einzubringen – sei 
es regelmäßig oder punktuell.

Auch Gartenwerkzeuge und 
Pflanzenspenden finden hier 
sinnvolle Verwendung. Jede 
Form der Unterstützung trägt 
dazu bei, den Schutzsuchenden 
unserer Samtgemeinde wert-
volle Erfahrungen und Erfolgs-
erlebnisse zu ermöglichen. Auf 
diese Weise wird in Bendestorf 
nicht nur ein Garten, sondern 
auch ein lebendiges Miteinan-
der gestaltet, das Menschen 
unterschiedlicher Herkunft 
verbindet und bereichert.

Interessierte, die spenden 
oder sich ehrenamtlich enga-
gieren möchten, können sich 
an Melanie Backhaus, Flücht-
lingskoordinatorin unserer 
Samtgemeinde, wenden: 
M.backhaus@lkharburg.de 
/04183 974737� Foto: Henning Eberhardt

mailto:gleichstellung-jesteburg@Lkharburg.de
mailto:gleichstellung-jesteburg@Lkharburg.de
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AKTUELLES AUS DER SAMTGEMEINDE

Erfolgreiches Integrationsprojekt wächst weiter
Das Projekt zur gemeinnüt-
zigen Arbeitsgelegenheit für 
Schutzsuchende in unserer 
Samtgemeinde geht weiter. 
Nachdem bereits letzten 
Sommer ein Schutzsuchender 
aus der Ukraine seine Tätig-
keit am Bauhof Jesteburg für 
mehrere Monate aufgenom-
men hatte, verstärkt nun ein 
Mitarbeiter aus Gambia das 
Team. Eine Ukrainerin hat sich 
in der Krippe der Kita Seeveufer 
eingebracht.

Beide leisten 20 Stunden pro 
Woche gemeinnützige Arbeit 
– und bereichern damit nicht 
nur das Team, sondern auch 
ihr eigenes Leben. Sie sind 
mittlerweile fester Bestandteil 
am Bauhof und in der Kita. Für 
beide ist die Tätigkeit weit mehr 
als nur eine Beschäftigung. 
„Ich bin froh, dass ich in dieser 

Kommune arbeiten kann, dabei 
Menschen treffe und etwas 
zurückgeben kann“, erzählt der 
neue Mitarbeiter aus Gambia. 
Auch die Ukrainerin erfreut sich 
daran, in der Krippe beschäftigt 
zu sein. Sie singt u.a. mit den 
Kindern deutsche Lieder und 
liest ihnen vor. So verbessert 
sie ihr Deutsch ganz nebenbei 
und die Kolleginnen erhalten 
durch sie Unterstützung. 
Eine wirklich schöne win-win-
Situation!

Für die Verwaltung, die Kita und 
das Bauhof-Team bedeutet 
dieses Projekt einen deutlichen 
Mehraufwand. Arbeitsabläufe 
müssen aufwendig erklärt 
werden, abgesehen von der 
Bürokratie und den Sprach-
barrieren, die zusätzliche Mühe 
bedeuten. Umso bemerkens-
werter ist es, dass trotz des 

deutlichen Mehraufwands 
die Teams die beiden herzlich 
aufgenommen haben. 

„Der Mitarbeiter aus Gambia 
ist mit Engagement dabei und 
hat sich schnell integriert. Wir 
schätzen seine Unterstützung 
sehr“, berichtet der Bauhof. 

Die Flüchtlingskoordinatorin, 
Melanie Backhaus, sieht das 
Projekt als vollen Erfolg. Beide 
Tätigkeiten zeigen, wie Arbeit als 
Schlüssel zur Integration dienen 
kann. Neben dem weiteren 
Spracherwerb ermöglicht sie 

soziale Kontakte, gibt Struktur 
im Alltag und stärkt das Gefühl, 
Teil der Gesellschaft zu sein.

Die Verantwortlichen hoffen, 
dass das Projekt Schule 
macht – und dass auch andere 
Kommunen im Landkreis 
zukünftig ähnliche Wege 
gehen. Denn eines ist klar: Wer 
Schutzsuchenden eine Chance 
gibt, profitiert am Ende nicht 
nur menschlich, sondern auch 
als Gemeinschaft.

Und dafür lohnt sich der Mehr-
aufwand.

� Foto: Melanie Backhaus
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Jugendrat goes Samtgemeinde
Der erste Jesteburger Samtgemeindejugendrat

Den bisherigen Jugendrat 
wird es in dieser Form nicht 
noch einmal geben. Ja, richtig 
gelesen. In diesem Jahr gibt es 
gleich mehrere Premieren, doch 
die wichtigste ist: Es dürfen erst-
mals alle Kinder und Jugendli-
chen aus der Samtgemeinde 
den Jugendrat der Samtge-
meinde Jesteburg wählen 
oder als Kandidat:in gewählt 
werden. Bis jetzt war es so, dass 
Bendestorfer und Harmstorfer 

nicht wählen konnten, da nur 
die Bildung eines Jugendrates 
in der Gemeinde Jesteburg 
möglich war. In diesem Jahr wird 
der Jugendrat daher völlig neu 
gegründet! Er wird der Samtge-
meinde Jesteburg angehören 
und Rede- und Antragsrecht 
sowohl dort als auch in den 
Mitgliedsgemeinden haben. 
Ebenso kann der Jugendrat 
beratende Mitglieder ohne 
Stimmrecht in die Jugend- bzw. 

Sozialausschüsse der Mitglieds-
gemeinden entsenden. 

Dadurch haben nicht nur alle 
Bendestorfer und Harmstorfer 
erstmals eine direkt gewählte 
Kinder- und Jugendvertretung 
in ihrer Gemeinde, sondern 
es besteht auch erstmals eine 
entsprechende Vertretung 
auf der Samtgemeindeebene 
selbst. Dadurch kann der 
Jugendrat nun auch bei Themen 

wie den Grundschulen oder 
dem Busverkehr mitberaten.

Die zweite Premiere: Da nun 
nicht nur eine Gemeinde wählt, 
wird die Wahl an zwei Stand-
orten stattfinden. So wird am 
Sonntag, den 05. Oktober um 
14:00 Uhr parallel im Makens-
Huus in Bendestorf sowie 
dem Heimathaus in Jesteburg 
gewählt. Eine Anmeldung 
zur Teilnahme an der Wahl 
ist nicht notwendig. Ebenso 
kann frei gewählt werden, in 
welchem der beiden Wahllo-
kale zur Wahl gegangen wird. 
Eine Kandidatur kann jederzeit 
bereits im Voraus per E-Mail 
an wahl@jugendrat-jesteburg.
de angemeldet werden oder 
auch noch am Wahltag selbst 
vor Ort. Wählen und gewählt 
werden können alle, die in der 
Samtgemeinde wohnen und 
am Wahltag zwischen 12 und 
21 Jahren alt sind.

Weitere Informationen werden 
auch noch auf der Homepage 
des Jugendrates unter www.
jugendratjesteburg.de/wahl 
folgen.

Sicherlich konnten noch nicht 
alle Fragen zur Wahl, deren 
Ablauf, zum Jugendrat im Allge-
meinen und dessen Tätigkeiten 
usw. beantwortet werden. Hier-
für wird der Jugendrat voraus-
sichtlich im September ein digi-
tales Q&A per Videokonferenz 
anbieten, bei dem alle (auch 
Eltern) reinschauen können.

Der aktuelle Jugendrat freut sich 
über die großartigen Neuerun-
gen und hofft sehr, dass schon 
bald ein neuer, starker Jugend-
rat das Zepter übernimmt und 
sich mit viel Rückenwind auf 
den Weg begibt, die Interessen 
der Kinder- und Jugendlichen zu 
vertreten.

Wahl des Jugendrates der 
Samtgemeinde Jesteburg
Wann: Sonntag, den 05.10.2025
Uhrzeit: 14:00 Uhr
Wo: Makens-Huus (Poststraße 
4, 21227 Bendestorf), Heimat-
haus (Niedersachsenplatz 5, 
21266 Jesteburg)
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Internationales Frauen-Café
Ein Ort der Begegnung auf Augenhöhe, des Austauschs und der Lebensfreude

Seit Ende letzten Jahres ist 
es in unserer Samtgemeinde 
Jesteburg zu einer kleinen, aber 
feinen Institution geworden: 
Das Internationale Frauen-
Café. Jeden vierten Freitag-
nachmittag im Monat von 15:00 
bis 17:00 Uhr sind Frauen aller 
Nationen eingeladen, gemein-
sam ein paar unbeschwerte 
Stunden zu verbringen. 
Besonders ist dabei nicht nur 
die herzliche Atmosphäre, 
sondern auch die wechselnden 
Veranstaltungsorte in unserer 
Samtgemeinde. So lernen nicht 
nur unsere schutzsuchenden 
Frauen, sondern auch Ehren-
amtliche und interessierte 
Mitbürgerinnen unterschied-
liche Einrichtungen und Treff-
punkte in unserer Samtge-
meinde kennen. Dies stärkt das 
Gefühl der Zugehörigkeit und 
eröffnet neue Perspektiven.

Das Frauen-Café ist ein 
geschützter Raum, in dem sich 
ganz bewusst Zeit genommen 
wird, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen – über 
das Leben in den verschiede-
nen Herkunftsländern sowie 
über Bräuche, Traditionen 
und Kulturen in Deutschland. 
Gleichzeitig steht jedes Tref-
fen unter einem besonde-
ren Thema, das die Frauen 
verbindet oder interessiert. 
Mal wird über Feste und 
Rituale aus aller Welt gespro-
chen, mal über Alltagsfragen 
oder Frauenthemen, die oft 
keinen Platz im normalen 
Tagesablauf finden. So entste-
hen spannende Gespräche, 
in denen alle voneinander 
lernen können und auch den 
ein oder anderen „Aha-Effekt“ 
haben. Auch private Anliegen 
oder Gedanken, die nicht für 
„Kinder- oder Männerohren“ 
bestimmt sind, haben hier 
ihren Platz. Dieses offene und 
vertrauensvolle Miteinander 
macht das Frauen-Café zu 
etwas ganz Besonderem.

Zu jedem Treffen wird etwas 
mitgebracht: ein kleiner Snack, 
Gebäck, Fingerfood oder 
Getränke. So entsteht stets 
eine bunt gemischte Tafel, die 

an ein großes, internationales 
Kaffeekränzchen erinnert. Bei 
Kaffee, Tee und allerlei Lecke-
reien wird erzählt, gelacht 
und gestaunt. Die lockere 
Stimmung steckt alle an und 
sorgt dafür, dass sich jede 
Frau willkommen und wohl-
fühlt. Die Resonanz zeigt, wie 
wichtig solche Angebote sind: 
Unser Internationales Frauen-
Café erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. Viele Teilnehmerin-
nen freuen sich schon auf 
das nächste Mal und darauf, 
vertraute Gesichter wiederzu-
sehen, neue Bekanntschaften 
zu schließen und gemeinsam 
über spannende Themen ins 
Gespräch zu kommen. So 
leisten alle zusammen einen 
Beitrag zu gelebter Integration, 
zu mehr Verständnis füreinan-
der und zu einem solidarischen 
Miteinander in unserer Samt-
gemeinde.

Alle Frauen, die neugierig 
geworden sind, sind herzlich 
eingeladen, einmal vorbei-
zuschauen und Teil dieser 
offenen, fröhlichen Runde zu 
werden. Aktuelle Termine und 
Treffpunkte werden über die 

Homepage unserer Samtge-
meinde sowie die Bendestorf-
App veröffentlicht. Gern 
beantwortet Ihnen auch Mela-
nie Backhaus (Flüchtlingskoor-
dination, Tel.: 04183-974737) 
Fragen dazu und nimmt 
Anregungen entgegen. Die 
Frauen freuen sich auf viele,  
schöne Nachmittage – mitein-
ander, füreinander und für eine 
bunte Samtgemeinde!

Für den nächsten Termin am 
22. August 2025 ist ein Pick-
nick am Wehr in Bendestorf 
geplant, welches bislang aus 
wetterbedingten Gründen 
noch nicht stattfinden konnte. 
Sollte das Wetter erneut gegen 
ein Picknick sprechen, wird 
noch einmal in den Gemein-
schaftsraum der Unterkunft 
in Bendestorf (Beckwiesen 2) 
ausgewichen werden.

� Foto: Melanie Backhaus

Nordheide Bestattungen 
Harburger Straße 4 – 6 |  21266 Jesteburg
E-Mail: info@meyer-klische.de
www.nordheide-bestattungen.de

Rund um die Uhr für Sie da: 

04183 - 77 89 78

Mit Würde, Gefühl  
und Erfahrung.
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„Guten Rutsch“
Bendestorf freut sich über eine neue Hangrutsche

Auf dem Spielplatz in der Post-
straße in Bendestorf herrscht 
reger Betrieb. Mit großer 
Freude schaukeln, wippen und 
rutschen die kleinen und ganz 
kleinen Kinder. Ein Highlight ist 
die neue Hangrutsche, die vor 
wenigen Wochen erst fertigge-
stellt wurde. Ermöglicht wurde 
diese durch die großzügige 
Unterstützung der Stiftung für 
Stifter der Sparkasse Harburg-
Buxtehude, die die Anschaf-
fung mit einer Spende von 
2.500 Euro gefördert hat.

„Die alte Rutsche war schlicht 
in die Jahre gekommen und 
musste dringend ersetzt 
werden. Man erlebt tagtäglich, 
mit wie viel Spaß und Ausdauer 
die Kinder den Spielplatz und 
insbesondere auch die neue 

Rutsche nutzen“, berichtet 
Bürgermeister Bernd Beiers-
dorf. „Attraktive Spiel- und 
Bewegungsangebote zu 
schaffen, dass Kinder sich an 
der frischen Luft bewegen, sei 
gerade in der heutigen Zeit 
wichtiger denn je“, so Beiers-
dorf weiter.

Die Gesamtkosten für die 
Investition lagen bei rund 5.000 
Euro, die Stiftung für Stifter der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
hat die Hälfte des Betrags über-
nommen. Cord Köster, Gremi-
umsmitglied der Stiftung für 
Stifter, zeigte sich sehr erfreut 
über das Ergebnis: „Bewegung 
ist elementar wichtig für die 
kindliche Entwicklung, die 
Möglichkeiten jedoch werden 
eher weniger. Ein attraktiver 

Spielplatz ist daher gut für jede 
Gemeinde. Und nicht zuletzt 
ist er auch ein Treffpunkt für 
Kinder und Familien und damit 
wichtig für die soziale Teilhabe. 
Die Förderung des Projekts 
passt wunderbar ins Konzept 
der Stiftung für Stifter.“

Beim Material habe man 
bewusst einen Hersteller 

gewählt, der auf Nachhaltig-
keit setzt. Die Rutsche wurde 
aus Recycling-Kunststoff 
produziert. „Sie ist fantasievoll 
gestaltet, nachhaltig produziert 
und mit hohem Spielwert kons-
truiert. So haben wir die Spiel-
freude der Kinder im Blick und 
verlieren die Nachhaltigkeit 
nicht aus dem Auge“, erklärt 
Bernd Beiersdorf.

AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Bernd Beiersdorf (Bürgermeister von Bendestorf) und Cord Köster 
(Stiftung für Stifter der Sparkasse) weihten die neue Hangrutsche 
gemeinsam mit den begeisterten Kindern ein.�
� Foto: Sparkasse Harburg-Buxtehude

� Foto: Inga Kändler

Spenden für den  
Märchenwanderweg
Die Spendenbereitschaft am Märchenwanderweg ist 
nach wie vor hoch. Für das Jahr 2025 sind aktuell bereits 
49 Einzelspenden mit einem Gesamtvolumen von 397,- € 
eingegangen. Nachdem die neue Schatztruhe schon viele 
Kinderaugen leuchten ließ, haben wir bereits die nächsten 
Planungen laufen. Die Spenden sind eingeplant, um die 
beliebteste Figur auf dem Märchenwanderweg zu erneu-
ern. Das Einhorn weist nach 18 Jahren auf dem beliebten 
Ausflugspfad inzwischen deutliche Spuren von Verfall auf. 
Reparieren ist inzwischen nur noch bedingt möglich, sodass 
wir es ersetzen möchten.
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Eine Amtszeit geht zu Ende: Was macht eigentlich der Jugendrat?
Unter dem Motto „Wir reden 
mit!“ wurden wir vor zwei 
Jahren auf einer Jugendver-
sammlung in den zweiten Jeste-
burger Jugendrat gewählt, um 
die Interessen der Kinder und 
Jugendlichen in der Gemeinde 
zu vertreten. In der konstitu-
ierenden (der ersten) Sitzung 
wählten wir unsere Vorsitzen-
den und unsere Vertreter für 
den Ausschuss für Jugend, 
Senioren, Sport und Soziales 
der Gemeinde Jesteburg. 
Kurz darauf verabschiedeten 
wir auch eine Änderung der 
Geschäftsordnung.

…und sonst so?
Wir waren noch im selben 
Jahr mit einer Bude auf dem 
Dorffest vertreten. Neben 
Gummibärchen und Dosen-
werfen kamen wir mit euch ins 
Gespräch und stellten euch die 
ersten Pläne unseres Freizeit-
areals am Freibad vor. Dieses 
Konzept haben wir schließlich 
mit euren weiterführenden 
Ideen und Wünschen in einigen 
politische Gremiensitzungen 
vorgetragen. Leider konnte der 
Gemeinderat uns keine finan-
zielle Unterstützung geben, 
weshalb wir für den Bau auf 
Spenden- und Fördergelder 
angewiesen sind.

In diesem Jahr fand zudem in 
Kooperation mit Jugend aktiv 
e. V. eine Umfrage unter dem 
Motto „Dein Platz – Deine 
Stimme“ statt, mit der wir noch 
einmal explizit eure Wünsche 
für Attraktionen auf dem 
Freizeitareal erfahren wollten 
– wir danken euch an dieser 
Stelle für die Teilnahme an 
der Umfrage. Zum Zeitpunkt, 
an dem wir diesen Artikel 
geschrieben haben, befanden 
sich die Ergebnisse noch in 
der Auswertung, erscheinen 
aber voraussichtlich bald auf 
unserer Homepage.

Wir freuen uns über die zwei 
erfolgreichen Workshops zur 
Kommunalpolitik zusammen 
mit Christoph Kröger als stell-
vertretenden Bürgermeister 
an den BNE-Tagen der Hori-
zonta in den Seeveauen (OBS 
Jesteburg) sowie über unsere 
Mitarbeit beim diesjährigen 

„Rock für Tschernobyl“ von der 
Evangelischen Jugend.

Ein weiteres großes Projekt kam 
eher zufällig auf uns zu: Der 
Dachverband der Niedersäch-
sischen Kinder- und Jugend-
beteiligungsgremien (kurz  
NDJ oder NDKJ). Im Herbst 2023 
fuhren einige von uns gemein-
sam nach Emden zu einem 
landesweiten Vernetzungstref-
fen. Seither haben sich Jugend-
ratsmitglieder dort intensiv in 
der Gründungsphase engagiert 
und mitgeholfen. Seit kurzem 
ist die NDKJ endlich offiziell 
gegründet und noch immer 
betätigen wir uns auch dort.

Natürlich konnten auch 
geplante Projekte nicht umge-
setzt werden: Die Idee, einen 
Stadionbesuch bei der UEFA 
Fußball EM mit einer Jugend-
gruppe zu ermöglichen verlief 
leider im Sande. Ebenso konnte 
das Stadtradeln in Jesteburg 
nicht realisiert werden sowie 
jüngst, aufgrund des fehlen-
den Geldes, momentan keine 
Verbesserung der Straßen-
beleuchtung im Seppenser 
Mühlenweg (Osterberg) erzielt 
werden.

Leider haben einige gewählte 
Mitglieder den Jugendrat 
aus verschiedenen Gründen 

vorzeitig verlassen müssen. 
Es sei hier jedoch einmal 
allen für ihre wertvolle Arbeit 
gedankt: Charlotte Jung, Marie 
Christiansen, Ryan Köhler und 
Simon Schwan. Die aktiven 
Jugendratsmitglieder sind: Ben 
Simon, Klara Wiechern, Oliver 
Werner, Sontje Ahrens und ich, 
Alexander Hahn.

Ebenso haben in dieser Amts-
zeit die ersten öffentlichen 
Jugendratssitzungen in Jeste-
burg stattgefunden.

Zudem hat der Jugendrat 
seine Zusammenarbeit mit 
politischen Vertretern und der 
Verwaltung ausgebaut und 
somit gute Bedingungen sowie 

bessere Strukturen für die 
Nachfolger:innen geschaffen.

Wir danken euch für euer Ver- 
trauen, es war uns eine Freude.

Alexander Hahn, 
Jugendratsvorsitzender

Zugegeben, eine Sache wäre 
da noch: Das wahrscheinlich 
bedeutendste Projekt, welches 
noch im ersten Jugendrat 
begann, wird jetzt ganz zum 
Schluss unserer Amtszeit 
endlich Realität: Der Samtge-
meindejugendrat Jesteburg!

Gründungsfoto des Jugendrates ( v.l.): Christoph Kröger (1. Stv. Bürgermeister), Ryan Köhler, Simon Schwan, 
Marie Christiansen, Sontje Ahrens, Oliver Werner, Ben Simon, Klara Wiechern, Alexander Hahn, Udo Heit-
mann (Bürgermeister), Charlotte Jung� Foto: Karl-Heinz Glaeser
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Bendestorf feiert
Eröffnungsfeier Freibad Bendestorf und Einweihung der neuen Boule-Anlage

Bei bestem Wetter feierten die 
Bendestorfer am Samstag, dem 
24.05.2025, mit einem großen 
Eröffnungsfest, organisiert 
vom Förderverein Bendestor-
fer Freibad e.V., den Beginn 
der Badesaison im Freibad 
Bendestorf. Für die Kinder gab 
es eine Hüpfburg, viele tolle 
Mitmachspiele und sie konnten 
im Wasser mit ihren mitge-
brachten Schwimmtieren und 
den neu angeschafften Ringen 
und Schwimmmatten des Frei-
bades ausgelassen spielen. Der 
Förderverein hatte ein riesiges 
Kuchenbuffet organisiert und 
Würstchen verkauft.

Ein Höhepunkt dieser Veran-
staltung war die feierliche 
Einweihung der Boule-Anlage 
vor dem Freibad, dessen Bau 
mit einer großzügigen Spende 
von 5.000,00 Euro von der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
bezuschusst wurde. 

Herr Ingo Gräper, Regional-
leiter der Sparkasse Harburg-
Buxtehude, Bürgermeister 

Bernd Beiersdorf und die 
Gemeindedirektorin Julia Reese 
ließen es sich nicht nehmen 
und spielten die ersten Kugeln. 

Die Boule-Bahn ist für die 
Bendestorfer eine große Berei- 

cherung und wurde am Sams-
tag schon ordentlich bespielt.

Fazit des Freibadteams, 
des Fördervereins und des 

Bürgermeisters: „Es war ein 
großartiger Tag. Das Fest 
wurde sehr gut besucht und 
Jung und Alt sind glücklich und 
zufrieden.“

v.l. Bernd Beiersdorf, Julia Reese und Ingo Gräper� Fotos: Pascale Livia Krause

Die nächsten Termine  
des Seniorenbeirats  
der Gemeinde Jesteburg
Jeden Dienstagnachmittag von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
im Heimathaus auf dem Niedersachsenplatz: Kaffee und 
Kuchen, spielen, klönen, Unterhaltung, auf der Boulebahn 
rollen die Kugeln.

Jeden zweiten Mittwoch im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 
Uhr: Seniorensprechstunde im evangelischen Gemeinde-
haus, Eingang gegenüber des Glockenturms. Beiratsmitglie-
der werden wieder gerne für Fragen, Anregungen, Hinweise 
oder auch nur zum Klönen und Kennenlernen bereitstehen.

23.08.2025 von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr: Jubiläumsveranstal-
tung im und um das Heimathaus. 15 Jahre Seniorenbeirat 
Jesteburg. Ältester Seniorenbeirat im Landkreis Harburg.

25.10.2025 um 11:00 Uhr: Herbstessen in den Räumen der 
„Ole School“, Sandbarg 32.

06.12.2025 um 14:30 Uhr: Seniorenweihnachtsfeier der 
Gemeinde Jesteburg, organisiert vom Seniorenbeirat.

Alle Termine werden auch auf der Homepage der Samt-
gemeinde, in der Presse und im Schaukasten auf dem Speth-
mann-Platz bekanntgegeben (Änderungen vorbehalten).
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Informeller Besuch aus Indiana
Per WhatsApp stellte Richard 
Strick, Bürgermeister der 
Stadt Huntington/Indiana/USA 
spontan den Kontakt zu Udo 
Heitmann, Bürgermeister der 
Gemeinde Jesteburg, her.

Bezug zu Jesteburg hatte  
er durch ein langjährig pra- 
ktiziertes Schüler-Austausch- 
programm, an dem auch 
Annabell, Tochter einer in 
Jesteburg ansässigen Familie, 
teilgenommen hatte. Grund 
genug für Richard Strick, Anna-
bells anstehende Abi-Feier für 
einen privaten Gegenbesuch 
bei der Familie seiner dama-
ligen Austauschschülerin in 
Jesteburg zu nutzen.

So lernten sich zwei Bürger-
meister zweier ähnlich großen 
Kommunen zweier Kontinente 
kennen und tauschten sich 
über die – hüben wie drüben 
fast identischen - kommu-
nalen Herausforderungen 
in unseren demokratischen 

Strukturen aus. Ein Fazit von 
Richard Strick: „Bloß unsere 
Feuerwehrautos sind doppelt 
so groß und doppelt so teuer! 
Ich werbe zuhause immer für 
die kleineren und ebenso leis-
tungsstarken Löschfahrzeuge 
der Europäer; allerdings meint 
unser fire chief, wir sollen lieber 
die Straßen größer bauen.“

Gemeinsam nahmen sich 
Annabell, Richard Strick und 
Udo Heitmann drei Stunden 
Zeit für Jesteburg. Besichtigung 
von Rathaus, Heimathaus 
und Bücherei, einen Kaffee 
Americano im Café Book, eine 
Runde um die Waldklinik, 
Schützenhaus und Freibad 
sowie Besichtigung des Feuer-
wehrgerätehauses und dem 
Museum Kunststätte Bossard.

Kurz aber intensiv. Im Ergeb-
nis verabschiedeten sich zwei 
Bürgermeister in dem Bewusst-
sein, gute Freunde werden zu 
können.

Hauptstr. 41 
21266 Jesteburg 

Mo- Fr 10 bis 18 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr 
www.lila-land.de

SUMMER-SALE

� Foto: Udo Heitmann

15 Jahre Seniorenbeirat  
der Gemeinde Jesteburg

Am 23. August 2025 feiert der Seniorenbeirat sein 15-jähriges  
Bestehen von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr im und um das 
Heimathaus herum auf dem Niedersachsenplatz. Wir 
wollen mit Jung und Alt, von 1 bis 100 Jahre und älter, 
anstoßen. Lassen Sie sich überraschen, was wir zusammen 
mit Unterstützern für Sie aus dem Hut zaubern werden. Es 
wird für jeden etwas dabei sein.

Die Mitglieder des Seniorenbeirats freuen sich auf Sie.  
Wir seh‘n uns.



12
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Eine tolle Erfolgsgeschichte 
aus dem Jesteburger  
Rathaus
Zwei Mitarbeiterinnen bestehen 
Prüfung mit Bravour

Enya Eddelbüttel und 
Alexandra Riecken haben 
sehr erfolgreich den Ange-
stellten-Lehrgang II beim 
Niedersächsischen Studi-
eninstitut für kommunale 
Verwaltung in Hannover 
besucht und damit die 
Befähigung für den geho-
benen Dienst erworben.

Zwei Jahre lang haben sie 
mit viel Ausdauer, Energie 
und Eifer nebenberuflich 
und auch am Samstag die 
„Schulbank“ gedrückt.

Besonders stolz und glück-
lich sind wir darüber, dass 
sie zu den drei Besten des 
Lehrganges gehören, zwei 
von drei Treppchen gehen 
also nach Jesteburg.

Dies zeigt einmal mehr, wie 
wichtig es ist, die Weiterbil-
dung der Mitarbeiter:innen 
kontinuierlich zu fördern.

Wir gratulieren ganz herz-
lich und freuen uns sehr auf 
die weitere Zusammenar-
beit mit Euch.

v.l. Enya Eddelbüttel und Alexandra Riecken�
� Foto: Catrin Durbahn

„HORIZONTA-Konzept“ –  
Schulentwicklung mit Weitblick 
an der HORIZONTA Jesteburg

Ein neues Schulkonzept stärkt 
den Standort und rückt eigen-
verantwortliches Lernen in den 
Fokus.

Auf unserem bestehenden 
System wollen wir aufbauen 
und bewährte Bausteine 
behalten wie z.B. Lernen im 
heterogenen Klassenverband, 
die Schülergenossenschaft / 
Schülerfirma mit ihren acht 
Abteilungen, Schulzweige 
ab Jahrgang 9 (Hauptschule, 
Realschule, Gymnasium), die 
Arbeitsgemeinschaften und 
Projekte, wie z.B. Musical@
School und Herausforderung. 
Unsere Floorball AG konnte 
als Niedersachsenmeister auf 
Bundesebene den achten Platz 
erreichen.

Seit nunmehr zwei Jahren 
arbeitet die Arbeitsgruppe 
„Stärkung des Schulstand-
ortes“ engagiert an der 

konzeptionellen Weiterent-
wicklung der HORIZONTA 
Jesteburg. Im Mittelpunkt steht 
dabei das eigens entwickelte 
„HORIZONTA-Konzept“ – ein 
Schulentwicklungsprozess, der 
in mehreren Phasen umgesetzt 
wird und den Schulstandort 
zukunftsfest machen soll. Die 
Entwicklungsschritte werden 
behutsam und nachhaltig mit 
der Schulgemeinschaft umge-
setzt.

Neuer Name – neue Richtung
Ein erster sichtbarer Meilen-
stein war die Namensgebung: 
Aus der Oberschule Jesteburg 
wurde „HORIZONTA in den 
Seeveauen“. Der neue Name 
ist Ausdruck eines erweiterten 
pädagogischen Horizonts und 
eines klaren Bekenntnisses 
zur Schulentwicklung, die den 
Blick auf das Lernen und Leben 
der Schüler*innen in einer sich 
wandelnden Welt richtet.

� Foto: Torben Herberg
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Bewegtes Lernen und 
Lernkompetenz ab Jahrgang 5
Im aktuellen Schuljahr startete 
der fünfte Jahrgang mit dem 
Ansatz des bewegten und 
bodennahes Lernens und 
dem Modul „Lernen lernen“. 
Damit sollen Schüler*innen 
von Beginn an befähigt werden, 
Verantwortung für ihren 
Lernprozess zu übernehmen, 
individuelle Lernstrategien zu 
entwickeln und die Freude am 
Lernen zu entdecken. Beim 
bodennahen Lernen arbeiten 
die Schüler*innen in einer 
entspannten Haltung, oft 
liegend oder sitzend direkt auf 
dem Boden. Dies fördert die 
Konzentration, die kognitiven 
Fähigkeiten und ermöglicht 
es die Körperpositionen intu-
itiv und bedarfsgerecht zu 
wechseln. Bewegtes Lernen 
integriert gezielt körperliche 
Aktivität in den Lernprozess, 
wodurch Lerninhalte durch 
Bewegung verankert werden.

Selbstorganisiertes Lernen 
(SoL) im Fokus
Besonders richtungsweisend 
ist die Einführung des Selbst-
organisierten Lernens (SoL), 
das im neunten Jahrgang des 
Hauptschulzweigs im Schuljahr 
2024/25 in den Hauptfächern 
erprobt wurde. Die positiven 
Rückmeldungen zeigen: SoL 
fördert Eigenverantwortung, 
Motivation und nachhaltiges 
Lernen. Die Schülerinnen arbei-
ten in ihrem eigenen Tempo, 
setzen sich individuelle Ziele 
und reflektieren regelmäßig 
ihre Fortschritte – begleitet von 
ihren Lehrkräften als Lernbe-
gleiterinnen.

Nächster Schritt: SoL für
alle – mit digitalen Tools
Ab dem Schuljahr 2025/26 
wird SoL auf den gesamten 

neunten Jahrgang ausgewei-
tet – also auf alle Schulzweige: 
Hauptschule, Realschule und 
Gymnasialzweig. Dabei wird die 
Arbeit mit iPads verpflichtend, 
ebenso wie die Nutzung einer 
digitalen Lernplattform in den 
Hauptfächern sowie

ausgewählten Nebenfächern. 
Die technische Ausstattung ist 
somit integraler Bestandteil der 
neuen Lernkultur.

Neue Lernräume für
neue Lernformen
Das Lernen findet zukünftig in 
verschiedenen, auf den Bedarf 
abgestimmten Lernräumen 
statt:

Lernbüros für konzentrierte 
Stillarbeit
Schülercafé „Horizont“ (Insta-
gram: @cafe_horizont_jeste-
burg) für kooperatives Lernen 
in entspannter Atmosphäre

Gruppenräume für 
Teamarbeit und 
gemeinsame Projekte
Je nach Lernverhalten erhalten 
die Schüler*innen über ein 
Graduierungssystem Zugänge 
zu bestimmten Lernräumen. 
So wird verantwortungsvolles 
Arbeiten sichtbar gemacht und 
belohnt. Je höher der Gradu-
ierungs-Status, desto mehr 
Verantwortung und Freiheiten 
erhalten die Schüler*innen im 
Schulalltag.

Vorbild Alemannenschule 
Wutöschingen – Inspiration 
für unser eigenes Konzept
Die HORIZONTA Jesteburg 
orientiert sich bei der 
Entwicklung des „HORIZONTA-
Konzepts“ an der renommier-
ten Alemannenschule Wutö-
schingen, die deutschlandweit 
als Vorreiter für innovatives 
Lernen gilt. Seit 2020 beschäf-
tigt sich das Leitungsteam 
mit dem Konzept von Stefan 
Ruppaner. Neben internen 
Fortbildungen für das ganze 
Kollegium und einem Infor-
mationsabend für die Schul-
gemeinschaft im März 2025 
mit dem Bildungsexperten 
Ruppaner nahm das Schul-
leitungsteam auch an einem 
zweitägigen gemeinsamen 
Kongress bereits im November 
2024 teil.

Ein Konzept mit Zukunft
Mit dem „HORIZONTA-Konzept“ 
beschreitet die Schule einen 
klaren Weg in Richtung einer 
modernen Lernkultur, die den 
Menschen in den Mittelpunkt 
stellt und Schule als Lern- und 
Lebensraum versteht. 
Die Kombination aus indivi-
dueller Förderung, digitaler 
Ausstattung und selbstorga-
nisiertem Lernen bildet die 
Basis für eine Schule, die ihre 
Schüler*innen stark für die 
Zukunft macht.

HORIZONTA in den Seeveauen 
zeigt damit: Schulentwicklung 
ist kein abstrakter Prozess – 
sie ist gelebte Veränderung, 
getragen von einer engagier-
ten Schulgemeinschaft, einer 
klaren Vision und dem festen 
Willen, Schule neu zu denken.

KITAS, KINDERGÄRTEN UND SCHULEN

� Foto: Antje Brüger-Fahrenholz
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34. Bendestorfer Klaviertage
International renommierte Künstler im Makens-Huus

Die bekannten und beliebten 
Bendestorfer Klaviertage 
gehen im September in ihre 
34. Saison.

Auch in diesem Jahr ist es 
dem Bürger- und KulturForum 
Bendestorf (BKB) wieder gelun-
gen, erstklassige Pianisten zu 
gewinnen, die auf internatio-
nalen Bühnen zu Hause sind. 
Die Konzertreihe hat sich nicht 
nur beim Publikum, sondern 
auch bei den Künstlerinnen 
und Künstlern einen guten 
Ruf erarbeitet. „Wir freuen 
uns, dass wir auch in diesem 
Jahr wieder drei wunderbare 
und hochkarätige Konzerte 
anbieten können. Und das 
zu moderaten Eintrittsprei-
sen.“ So der Organisator der 
Klaviertage, Burkhard Schon-
lau. Möglich wird das mit der 
Unterstützung des BKB durch 
die Gemeinde Bendestorf, die 
Sparkasse Harburg Buxtehude 
und natürlich die Arbeit der 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer.

Das Eröffnungskonzert am 05. 
September 2025 bestreiten 
zwei junge Preisträger: Malte 
Henrik Gohr und Mikhail 
Kambarov. Zwei Überflieger, 
23 und 25 Jahre jung, die am 
Beginn einer großen Karriere 
stehen.

Malte Henrik Gohr gewann 
regelmäßig Preise sowohl in 

bundesweiten als auch in inter-
nationalen Klavierwettbewer-
ben, wie der „Chinese-German 
Young Piano Competition“ 
oder auf der Bundesebene von 
„Jugend musiziert“. In Hamburg 
ist er u.a. in der Laeizhalle und 
in der Elbphilharmonie aufge-
treten. In Bendestorf spielt er 
im ersten Teil des Abends J.S. 
Bach, Haydn und Scriabin.

Nach der Pause hören wir 
Mikhail Kambarov, der bereits 
Preisträger zahlreicher nationa-
ler und internationaler Klavier-
wettbewerbe ist. Er gewann 
Preise in Deutschland, Estland, 
Italien, Frankreich, Monaco 
und in der Schweiz. Als Solist 
arbeitete Mikhail Kambarov mit 
vielen renommierten Orches-
tern zusammen. Für uns spielt 
er Rachmaninow und Chopin.

Die Pianisten wurden uns von 
Michael Dorner empfohlen und 
vermittelt, dem 1. Vorstand der 
Kammermusik in Buchholz e.V. 
Herzlichen Dank dafür.

Wir sind stolz, dass wir am 12. 
September 2025 den belieb-
ten und bekannten Pianisten 
Martin Stadtfeld bei uns begrü-
ßen dürfen!

Sein sensationeller Sieg beim 
Leipziger Bach-Wettbewerb im 
Jahr 2002 wird zum Ausgangs-
punkt einer Karriere, die Martin 
Stadtfeld zu den wichtigsten 

Festivals und den bedeu-
tenden Konzerthäusern und 
Orchestern führt. Inzwischen 
hat er 26 CDs für Sony Classical 
eingespielt, die preisgekrönt 
und von der internationalen 
Kritik gefeiert werden.

Von FAZ, Zeit und Welt schon in 
jungen Jahren als Ausnahme-
talent, Talent der Sonderklasse 
und „der bessere Lang Lang“ 
bezeichnet, blieb Stadtfeld 
stets sich selbst und seinem 
klaren, durchscheinenden Stil 
treu.

Konzertauftritte führten ihn in 
die bedeutenden Konzertsäle 
und zu den großen Orches-
tern Europas und Asiens. Er 
konzertierte mit dem Leipziger 

Gewandhausorchester, der 
Staatskapelle Dresden, den 
Wiener Symphonikern, dem 
Mozarteum Orchester Salzburg 
und vielen anderen. Auch bei 
den großen Festivals ist er 
regelmäßig zu Gast. Zahlreiche 
Radio- und TV-Auftritte runden 
sein künstlerisches Schaffen 
ab.

Martin Stadtfeld spielt für 
uns „Orpheus und Titan“ mit 
Werken von J.S. Bach, Chopin, 
Stadtfeld und Liszt.

Das Abschlusskonzert am 19. 
September 2025 gestaltet die 
deutsch-taiwanesische Pianis-
tin Julia Hermanski, die schon 
in jungen Jahren als Rohdia-
mant eingeschätzt wurde.

Malte Henrik Gohr� Foto: Amelie Dahl� Foto: Burkhard Schonlau

� Foto: Burkhard Schonlau
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2017 wurde sie in München 
als Virtuosin des Jahres ausge-
zeichnet und 2021 erhielt sie 
mit ihrem Debutalbum mit 
Klavierwerken von Franz Liszt 
drei Nominierungen für den 
begehrten OPUS KLASSIK, 
dem wichtigsten deutschen 
Klassikpreis.

Mit ihrer hervorstechen-
den Künstlerpersönlichkeit 
verzaubert und begeistert sie 
das Publikum renommierter 

Konzerthäuser und internatio-
naler Musikfestspiele.

Julia Hermanski präsentiert uns 
„Wiener Meisterspiel - Haydn, 
Mozart, Beethoven und Liszt“.

Die Konzerte finden im stilvol-
len Ambiente des Makens-Huus 
in der Bendestorfer Ortsmitte 
jeweils um 20:00 Uhr statt.

Die Klaviertage bieten nicht 
nur Musik auf hohem Niveau, 

sondern sind auch ein schöner 
Ort der Begegnung für unsere 
Gäste. In guter Tradition 
lässt es sich das BKB auch in 
diesem Jahr nicht nehmen, die 
Zuhörerinnen und Zuhörer zu 
einem kostenlosen Glas Wein 
oder Sekt in der Pause einzu-
laden.

Karten sind erhältlich bei 
Blumen Tödter in Bendestorf, 

telefonisch reservierbar unter 
0172 5195570 oder online 
unter www.bk-bendestorf.de.

Preise: 05. und 09. September 
2025 je 27,50 €, für Martin 
Stadtfeld am 12. September 
2025 30 €.

Jugendliche (unter 18) zahlen 
nur 5 €, das Festivalticket für 
alle drei Konzerte kostet 75 €.

UNSERE VEREINE UND VERBÄNDE

� Foto: 2022 Martin Stadtfeld Julia Hermanski� Foto: piaclodi � Foto: 2023 Mikhail Kambarov

N O R D H E I D E

T +49 (0)4181 90 85 0 | Nordheide@engelvoelkers.com
Engel & Völkers Nordheide GmbH | IVD-Makler | Breite Str. 4 | 21244 Buchholz

Charmant? Imposant? 
Wir lieben jede Immobilie.

Jede Immobilie verdient die beste Vermarktung. Vom charmanten Stadthäuschen bis zum imposanten Anwesen – bei 
Engel & Völkers zählt nicht das Volumen, sondern der Wert: emotional, finanziell und strategisch. Mit über 45 Jahren Expertise, 

Fingerspitzengefühl und einem globalen Netzwerk finden wir für jede Immobilie genau die richtige Käuferin oder den richtigen Käufer.
Immobilienkompetenz auf höchstem Niveau – unabhängig von der Größe.
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Neues aus Harmstorf – Der Sommer lebt im Biergarten
Der Sommer hat in Harmstorf 
einen besonderen Ort im 
Dorf gefunden. Ein bisschen 
versteckt, aber umso idyllischer 
liegt der Biergarten hinter dem 
Gasthaus „Der Harmstorfer“. 
Erst vor einem Jahr wurde 
das lauschige Plätzchen mit 
dem gemütlichen Mobiliar 
eingeweiht; in dieser Saison 
ist es dort noch grüner und 
bunter geworden. Stauden und 
Büsche begrünen die angren-
zenden Wälle. Der Blick Rich-
tung Süden bietet freie Sicht 
über eine grüne Wiese, dazu 
Sonne satt. Wer mag, genießt 
den Sonnenuntergang mit 
einem Sundowner oder Aperi-
tif in der Hand im Liegestuhl. 
Gleich nebenan im Barcontai-
ner, wo das helle und dunkle 
Störtebeker Bier gezapft wird, 
haben unser Pächter Daniel 
Sliwinski und seine Mitarbeiter 
alle Gäste im Blick. Für den 
kleinen Hunger gibt es zusätz-
lich zur regulären Speisekarte 
Biergartengerichte wie Quiche, 
Ofenkartoffel, Pasta oder 
Currywurst. Und über allem 
wacht das charmante Maskott-
chen der Genossenschaft, die 
Kuh Erika.

Rast für Radfahrer
Die stets gut gefüllten Park-
plätze vor und hinter dem 
Harmstorfer zeugen von der 
Beliebtheit des Gasthauses. 
Aber auch für Fahrradfahrer 
ist „Der Harmstorfer“ ein 
gefragter Anlaufpunkt. Neue 
Fahrradständer bieten nun 
noch mehr Komfort, und eine 
LEADER-geförderte Fahrrad-
ServiceStation sorgt bei kleinen 
Pannen, wie platten Reifen 
oder lockeren Schrauben, 
schnell für Abhilfe. Eine ideale 
Einkehr also bei Radtouren 
durch die Region.

LEADER-Förderung
abgeschlossen
Auch wenn die großen bauli-
chen Maßnahmen, wie der 
Anbau der barrierefreien 
WC-Anlagen, die Erneuerung 
der Fenster und Türen sowie 
die umfassende Modernisie-
rung der Gasträume, längst 
hinter uns liegen, bleibt das 
Gasthaus ein Ort in Bewegung. 
So erstrahlt der viel genutzte 
Saal seit Kurzem in neuem 
Glanz: Mit frisch aufgearbeite-
tem Parkett und neuen Stühlen 
präsentiert er sich zeitgemäß 

und einladend. Auch im Detail 
tut sich kontinuierlich etwas, 
vom neuen Lichtkonzept über 
Schallschutzmaßnahmen bis 
hin zu praktischen Neuerungen 
hinter dem Tresen und in der 
Küche.

Pünktlich zum Start in den 
Sommer gibt es nun auch finan-
ziell erfreuliche Nachrichten: 
Die LEADER-Förderung über 
200.000 Euro wurde vollständig 
ausgezahlt. Zusammen mit der 
Kofinanzierung der Gemeinde 
Harmstorf in Höhe von 50.000 
Euro konnte die Genossenschaf 
damit zahlreiche Modernisie-
rungsmaßnahmen umsetzen. 
Ein besonderer Dank gilt auch 
den mittlerweile 274 Mitglie-
dern, deren gezeichnete Anteile 
maßgeblich zum Gelingen des 
Projekts beigetragen haben.

Wer übrigens noch tiefer hinter 
die Kulissen blicken möchte: 
Die NDR-Dokumentation „Die 
Nordstory – Gemeinsam für 
unser Dorf: Anpacken mit Herz 
und Hand“ gibt einen spannen-
den Einblick in das Engagement 
unserer Genossenschaft und 
ist aktuell in der ARD Media-
thek zu sehen.

Fortsetzung der Dorftradition
Ob Faslam, Schützenball, Hoch-
zeiten, Geburtstage, Firmenju-
biläen, „Der Harmstorfer“ war 
auch in diesem Jahr schon 
wieder Gastgeber für viele 
schöne Feste und bildet den 
Mittelpunkt des gesellschaftli-
chen Lebens in Harmstorf. 

Die hohe Nachfrage und die 
durchweg positive Resonanz 
bestätigen, dass sich der 
Einsatz unserer Genossen-
schaft zum Erhalt des Gasthau-
ses mehr als gelohnt hat.

Mitmachen erwünscht!
Aktuell zählt die Genossen-
schaft „Uns Harmstörp“ 274 
Mitglieder mit 313 Anteilen – 
und wir freuen uns über jeden 
neuen Genossen! 

Denn jeder Beitrag hilft, unser 
Gasthaus weiter lebendig, 
attraktiv und zukunftsfähig 
zu gestalten Auf viele laue 
Sommerabende, gute Gesprä-
che – und natürlich ein kühles 
Getränk zum Sonnenunter-
gang!

Eure Genossenschaft 
„Uns Harmstörp“

v.l. Daniel Sliwinski und sein Koch Niklas� Foto: Der Harmstorfer

� Foto: Ute Hansen-Andresen

- Anzeige -
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Neue Stühle für das Jugendhaus
Durch die jahrelange intensive  
Nutzung der Bestuhlung im 
Jugendhaus in Jesteburg vor- 
mittags durch Deutschkurse, 
nachmittags durch Kreativkurse  
und abends bei Meetings/
Sitzungen waren leider nur 
noch wenige Stühle funktions-
fähig.

Mit der finanziellen Unterstüt-
zung der Hamburger Sparkasse 
konnten wir 20 neue Stühle mit 
einer durchgängigen Sitzfläche/
Rückenlehne aus Holz anschaffen.

Wir danken der Hamburger 
Sparkasse, die uns € 1.000,- 
für die neue Bestuhlung bezu-
schusst hat.

� Foto: Jugend aktiv e.V.

Kaufen und Verkaufen  
bei Jugend aktiv e.V.
Am letzten Samstag der 
Sommerferien findet 
wieder der Familien-
Flohmarkt von Jugend 
aktiv e.V. auf dem Gelände 
der Oberschule Jesteburg 
statt. In diesem Jahr sind 
die Schnäppchenjäger am 
Samstag, 9. August ab 10 
Uhr bis circa 15 Uhr unter-
wegs (Am Alten Moor 17 
und Moorweg 28).

Im Jugendhaus werden 
die Besucher mit Kaffee 
und Kuchen, Würstchen, 
Brezeln und Getränken 

versorgt. Bei gutem Wetter 
wird eine Hüpfburg für die 
Kleinen aufgebaut.

Standplätze können noch 
gebucht werden. Die 
Gebühr beträgt drei Euro 
pro Tapeziertisch (3 m) und 
zwei Euro für einen Kleider-
ständer (2 m).

Aufbau und Zufahrt ab 9 
Uhr via Moorweg 28.

Anmeldung und Informa-
tion unter 04183 - 97 57 57 0  
oder info@jugend-aktiv.eu.

Sandbarg 7
21266 Jesteburg
Deutschland
 
Tel.: 04183 / 989 08 33
Fax: 04183 / 989 08 50
mail@erbrecht-immasche.de
www.erbrecht-immasche.de

Rechtsanwältin und Notarin
Fachanwältin für Erbrecht
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Bendestorfer Reitverein begeistert beim Ostermarkt
Trotz grauer Wolken und 
Aprilwetter ließ sich der 
Bendestorfer Reitverein die 
gute Laune nicht nehmen und 
unterstützte am Ostersams-
tag mit viel Engagement den 
Ostermarkt des Fördervereins 
Freibad Bendestorf rund ums 
Makens-Huus.

Mit einem liebevoll betriebe-
nen Waffel- und Zuckerwat-
tenstand sorgte der Verein für 
süße Osterfreuden – und trotz 
Regens wurde auch sportlich 

einiges geboten: Die geplante 
Voltigiervorführung musste 
zwar wetterbedingt nach 
drinnen verlegt werden, doch 
das tat der Stimmung keinen 
Abbruch. 

Kurzerhand wurde das soge-
nannte Airhorse im Makens 
Hus aufgestellt – ein Turngerät, 
das den echten Pferderücken 
ersetzt – und das Publikum 
konnte sich über eine bunte 
Mischung aus Voltigierkunst 
und Vereinsleben freuen.

Von den Jüngsten der Sams-
tagsgruppen, die zum ersten 
Mal aufgeregt ihr Können 
zeigten, über drei engagierte 
Voltigiererinnen aus der 
Dienstagsgruppe, bis hin zur 
beeindruckenden A/L-Kür 
der erfahrenen Donners-
tagsgruppe: Die Zuschauer 
bekamen ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Die 
Begeisterung im Publikum war 
groß – vor allem die Mischung 
aus kindlicher Freude und 
sportlicher Leistung kam gut an.

Zum Abschluss der gelunge-
nen Veranstaltung durften 
die Kinder auf Ostereiersu-
che gehen – ein krönender 
Abschluss eines ereignisrei-
chen Nachmittags.

Der Bendestorfer Reitverein 
freut sich, den Förderverein 
Bendestorfer Freibad e.V. 
unterstützt haben zu dürfen, 
und blickt auf eine rundum 
gelungene Osteraktion zurück 
– der Regen konnte der guten 
Stimmung nichts anhaben.

� Fotos: Kerstin Kohlmus

Inselhopping
Die Landfrauen aus Jesteburg 
und Umgebung waren auch 
in diesem Jahr wieder auf 
Reisen. Mit dem Bus ging 
es nach Emden in das Hotel 
Upstalsboom und von da aus 
nach Borkum, Langeoog und 
Norderney.

Nicht nur die drei ostfriesischen 
Inseln durften wir mit Kutsche, 
Bus und Bimmelbahn erkun-
den, auch die wunderschönen 
Bilderbuchorte Greetsiel, Bens-
ersiel und Neuharlingersiel.

Ein Highlight jagte das andere. 
Für die einen der traumhafte 
Landschaftsgarten „Knospe“ in 
der Nähe von Aurich, für andere 
die Robbenaufzuchtstation in 
Norddeich oder auch das Pfer-
degestüt „Polderhof“ mit seinen 
Kaltblütern, einschließlich Reit-
vorstellung in Bunde.

Auch die Besichtigung des 
Teemuseums in Norden mit 

Teezeremonie gehörte zum 
Programm. Nebenbei auch 
noch die Ludgerikirche mit 

ihren Schätzen. Viel für 5 Tage, 
aber echt super, wir waren 
begeistert. Das ganze hervor- 

ragend organisiert von „Uni- 
quereisen“ Hamburg Sabine 
Rothfuchs.

� Foto: Sabine Rothfuchs
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Erfolgreicher Saisonstart für den Reitverein  
Kleckerwald Bendestorf e.V.
Nach einer längeren Turnier-
pause, in der wir intensiv an der 
Ausbildung unserer Voltigierer, 
Trainer und Pferde gearbeitet 
haben, konnte der Reitverein 
Kleckerwald Bendestorf e.V. am 
17. Mai 2025 endlich wieder mit 
Pferd an einem Voltigierturnier 
teilnehmen – diesmal in Droch-
tersen. Für unser Vereinspferd 
Domingo war es sogar das 
erste Voltigierturnier über-
haupt – und ein voller Erfolg!

Domingo absolvierte die 
Prüfungen gemeinsam mit 
unserer Trainerin Laura Koch-
Kohlmus mit großer Ruhe und 
Gelassenheit. Den Auftakt 
machte unsere Dienstags-
gruppe, die eine hervorragende 
Pflicht im Schritt zeigte. Leider 
konnte die Kür nicht vorgeführt 
werden, da es ein Missver-
ständnis in der Kommunikation 
gab und unsere Gruppe – wie 
auch eine weitere – von der 
Richterin abgeklingelt wurde. 

Trotz dieser Enttäuschung 
waren alle begeistert von der 
Leistung unseres Pferdes und 
der Voltigierer.

In der zweiten Prüfung zeigten 
unsere Freitagsvoltigierer mit 
Domingo die Pflicht im Galopp 

und die Kür im Schritt – mit 
großem Erfolg: Es gab tolle 
Wertnoten und einen starken 
7. Platz! Die Freude war bei 
allen Teilnehmenden riesig, 
und der Stolz auf unser Team 
kaum zu übersehen.

Auch außerhalb der Voltigiera-
rena gab es Grund zur Freude: 
Am 9. Juni 2025 nahmen Laura 
Koch-Kohlmus auf Biene und 
Christina Wendelborn auf 
Domingo erfolgreich an der 
Reiterrallye in Estetal teil. Bei 
bestem Wetter und einer hervor-
ragend organisierten Veranstal-
tung meisterten sie zahlreiche 
Prüfungen und Aufgaben. 

Selbst unser Voltigierpferd 
Domingo stellte sich tapfer den 
Herausforderungen – und das 
mit großem Erfolg: Gemeinsam 
erreichte unser Team einen tollen 
7. Platz unter 28 Teilnehmern.

Ein weiteres sportliches High-
light liefert in diesem Jahr 
unsere Springreiterin Isabella 
Klein mit ihrem 18-jährigen 
Wallach Hopkins de Wulf Selec-
tion. Bereits mehrfach konnte 
sie im E- und A-Springen tolle 
Platzierungen erringen. Beson-
ders hervorzuheben ist der 
2. Platz im E-Springen bei den 

Jesteburger Reitertagen im Mai 
2025. Isabella wird aktuell von 
Max Lange (Sportpferde Lange) 
trainiert und startet für unseren 

Verein. Ihre Fortschritte seit 
dem letzten Jahr sind beeindru-
ckend – wir freuen uns sehr mit 
ihr über diese Erfolge!

Die Freitagsgruppe� Fotos: Kerstin Kohlmus
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Voltigiernachwuchs zeigt sein Können
Erfolgreiche Motivationsabzeichenprüfung beim Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V.

Am Wochenende 28./ 
29.06.2025 herrschte im 
Bendestorfer Reitverein 
Kleckerwald e.V. eine ganz 
besondere Stimmung: Bei 
strahlendem Wetter wurde 
die vereinsinterne Prüfung für 
die Motivationsabzeichen im 
Voltigieren mit großem Erfolg 
durchgeführt. Für viele junge 
Voltigiererinnen und Voltigierer 
war es ein aufregender Meilen-
stein auf ihrem sportlichen 
Weg – gekrönt von Urkunden, 
Schleifen und viel Applaus.

Seit Jahresbeginn wurden 
die Kinder und Jugendlichen 
nicht nur im Voltigierunter-
richt, sondern auch gezielt 
in theoretischen Grundlagen 
geschult. In zwei intensiven 
Trainingswochenenden im 
Mai und Juni stand neben 
Krafttraining und Übungen 
auf dem Holzpferd und dem 
Air Horse auch die Theorie 
altersgerecht und anschaulich 
im Mittelpunkt. Die Freude am 
Sport kam dabei keineswegs zu 
kurz – dank Co-Trainerin und 
Übungsleiterin Eva Gärtner, 
die mit vielen teamfördernden 
Spielen für eine motivierende 
Atmosphäre sorgte.

Am Samstag, den 28. Juni 2025, 
stellten die Prüflinge dann ihr 
Wissen unter Beweis. Die theo-
retische Prüfung wurde von 
Trainerin und 2. Vorsitzenden 
Laura Koch-Kohlmus abgenom-
men, die beeindruckt war, wie 
sicher und souverän die jungen 
Sportlerinnen und Sportler die 
Fragen meisterten.

Der Sonntag stand ganz im 
Zeichen der Praxis: Auf den 
Voltigierpferden präsentierten 

die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ihre Übungen mit Stolz 
und Können. Alle drei Pferde 
zeigten sich zuverlässig und 
ruhig – perfekte Partner für 
diesen besonderen Moment. 
Auch hier übernahm Laura 
Koch-Kohlmus die Rolle der 
vereinsinternen Richterin und 
zeigte sich bewegt vom Engage-
ment und der Freude, mit der 
die Voltigierer auftraten.

Ein besonderes Highlight war 
die feierliche Übergabe der 
Urkunden und Abzeichen: 
Zur großen Freude der Kinder 
brachte Schleifenpony „Biene“ 
die bunten Auszeichnungen, 
die anschließend vom Vorstand 
unter dem Applaus zahlreicher 
Gäste überreicht wurden.

Doch der Tag hielt noch eine 
weitere emotionale Überra-
schung bereit: Im Rahmen der 
Aktion „Ehrenamt überrascht“ 
des Kreissportbundes Harburg-
Land e.V. wurde Brigitte Hopp 
für ihr jahrzehntelanges 
Engagement im Verein geehrt. 

Seit 1990 prägt sie die Volti-
giersparte des Bendestorfer 
Reitvereins entscheidend 
mit – zunächst als aktives 
Mitglied, heute als verdientes 
Ehrenmitglied. Mit 84 Jahren 
ist sie immer noch bei jeder 
Veranstaltung präsent und eine 
tragende Säule des Vereinsle-
bens. Uwe Bahnweg und Anita 
Ohlhorst vom KSB überreich-
ten die Auszeichnung unter 
großem Beifall – ein Moment, 
der vielen unter die Haut ging.

Den Abschluss bildete ein 
geselliges Beisammensein auf 

der Vereinswiese: Bei lecker 
gegrillten Würstchen, einem 
bunten Salatbuffet und kühlen 
Getränken wurde gemeinsam 
gefeiert, gelacht und der gelun-
gene Tag gewürdigt.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Helferinnen und 
Helfer, insbesondere an Laura, 
Eva, Marten, Kerstin, Christina, 
Chrissi, Milena, Tanja, Rebecca, 
Heiner, Doris sowie an alle 
Mitglieder, Familien und Unter-
stützer, die diesen Tag zu etwas 
ganz Besonderem gemacht 
haben.

� Fotos: Kerstin Kohlmus
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Natur- und Kulturinitiative Streuobstwiesen Jesteburg e. V. 
Einladung zum Streuobstwiesenfest im Rahmen des Kultursommers 2025

Der Verein „Natur- und Kultu-
rinitiative Streuobstwiesen 
Jesteburg e. V.“ ist einer der 
Gewinner des Kultursom-
merpreises 2025. Der Kultur-
sommerpreis ist mit einer 
Geldspende der Stiftung der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
verbunden.

Organisiert wird der Kultur-
sommer jährlich vom Kultur-
landkreis Harburg. Kultur im 
Dialog“, einer gemeinsamen 
Initiative des Landkreises 
Harburg, des Freilichtmuse-
ums am Kiekeberg und der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude.

Die mit dem Kultursommer-
preis 2025 ausgezeichnete 

Veranstaltung wird den Kultur-
sommer zum Thema „Eine 
runde Sache“ bereichern:

Unter dem Titel „Der Kreis-
lauf des Lebens auf der 
Streuobstwiese – eine runde 
Sache“ findet am Sonntag, 28. 
September 2025 von 11:00 
Uhr bis 17:00 Uhr Streuobst-
wiese am Reindorfer Feldweg 
in Jesteburg ein Fest auf der 
Streuobstwiese statt, zu dem 
alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen sind.

Gemeinsam mit dem Kunstnetz 
Jesteburg, dem LandFrauenver-
ein Jesteburg und Umgebung, 
der Grundschule Jesteburg und 
der Samtgemeindebücherei 

findet eine vielfältige und krea-
tive Veranstaltung statt, die 
durch ein großes Kuchenbuffet 
abgerundet wird.

Lassen Sie sich überraschen.

Für weitere Informationen:
Elke Feldhaus, 1. Vorsitzende
info@streuobstwiesen-
jesteburg.de
www.streuobstwiesen-
jesteburg.de

Sparkasse Harburg-Buxtehude fördert  
Projekt „Grünes Klassenzimmer Streuobstwiese“
Pädagogische Umweltbildung auf der Streuobstwiese Jesteburg
Der gemeinnützige Verein 
„Natur- und Kulturinitiative 
Streuobstwiesen Jesteburg“ 
startete im Herbst 2024 auf 
seiner Streuobstwiese Am Rein-
dorfer Feldweg in Jesteburg mit 
der pädagogischen Umweltbil-
dung für Kitas und Schulen im 
Rahmen der Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE). Die 
Streuobstwiese erfüllt hierbei 
die Funktion eines Lernortes in 
der Natur, sie wird zum „Grünen 
Klassenzimmer“. In diesem 
Sommer konnte nun endlich der 
lang ersehnte Unterricht starten.

Im „Grünen Klassenzimmer 
Streuobstwiese“ entdecken und 
erleben Kinder vom Kindergar-
ten- bis zum Grundschulalter 
und bei Bedarf auch noch darü-
ber hinaus die Natur und ihre 
Vielfalt, denn Streuobstwiesen 
bieten einen faszinierenden 
Naturraum zum Erforschen 
und Lernen und sind somit ein 
idealer Ort für die Umweltbil-
dung mit Menschen jeglichen 
Alters“, erklärt Elke Feldhaus, 
erste Vorsitzende des Vereins.

Zur Ausstattung des Grünen 
Klassenzimmers benötigt der 
Verein verschiedene Materialien 

und Werkzeuge, die mit Hilfe der 
erhaltenen Förderung der Spar-
kasse Harburg-Buxtehude ange-
schafft werden konnten. „Von 
Becherlupen und kindgerechten 
Arbeitsgeräten über Nisthilfen 
bis hin zu Tischen und Bänken ist 
unser „Grünes Klassenzimmer“ 
nun gut ausgestattet“, berichtet 
Elke Feldhaus. „Wir bedanken 
uns sehr herzlich bei der Spar-
kasse Harburg-Buxtehude für 
die Förderung und die damit 
verbundene Wertschätzung 
unserer pädagogischen Arbeit.“

Die Sparkasse Harburg-
Buxtehude hat das Projekt mit 
einer Spende über 1.500 Euro 
unterstützt. Regionalleiter Timo 
Böttcher und Annika Oswald, 
Finanzberaterin der Sparkasse in 
Jesteburg, machten sich vor Ort 
ein Bild und waren begeistert von 
der Blütenpracht. „Die Förderung 
von Umwelt und Bildung sind 
zwei wesentliche Felder des viel-
fältigen Engagements unserer 
Sparkasse. Bei diesem Projekt 
wird beides miteinander verbun-
den und was ist besser, als die 
Kinder frühzeitig und praxisnah 
für die Bedeutung nachhaltigen 
Wirtschaftens und Lebens zu 
sensibilisieren. Das Engagement 

der Natur- und Kulturinitiative 
ist eine tolle Sache, die wir sehr 
gerne unterstützen“, sagt Timo 
Böttcher.

Bildung für nachhaltige Ent- 
wicklung (BNE) ist ein Bildungs-
konzept, das darauf abzielt, 
Menschen zu befähigen, 
zukunftsfähige Entscheidungen 
zu treffen und verantwortungs-
bewusst zu handeln. Es geht 
darum, Wissen, Fähigkeiten, 
Werte und Einstellungen zu 
vermitteln, die notwendig sind, 
um eine nachhaltige Entwicklung 

zu fördern, die sowohl Umwelt, 
Wirtschaft als auch Gesellschaft 
berücksichtigt. BNE ist ein 
ganzheitlicher Ansatz, der alle 
Bildungsbereiche umfasst und 
darauf abzielt, eine zukunftsfä-
hige Gesellschaft zu gestalten.

Text:
Elke Feldhaus, Streuobstwiesen 
Jesteburg, www.streuobstwie-
sen-jesteburg.de

Thorsten Sundermann, Spar-
kasse Harburg-Buxtehude, 
www.spkhb.de

v.l.: Dr. Reinhard Feldhaus, Siegfried Lüdtke, Ulrike Glindmeyer und Elke 
Feldhaus vom Vorstand Streuobstwiesen Jesteburg, Annika Oswald und 
Timo Böttcher von der Sparkasse Harburg Buxtehude.� Foto: Niels Keller
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Filmmuseum Bendestorf erhält Kultursommerpreis 2025 
„Eine runde Sache“ begeistert beim Fest am Kiekeberg

Der Freundeskreis Filmmu-
seum Bendestorf e.V. wurde 
im Rahmen des diesjährigen 
Kultursommerfests am 10. Mai 
2025 im Freilichtmuseum am 
Kiekeberg mit einem Kultur-
sommerpreis ausgezeichnet. 
Unter dem Motto „Eine runde 
Sache“ präsentierte das Film-
museum ein vielseitiges und 
gesellschaftlich relevantes Film-
programm, das das Publikum 
nachhaltig beeindruckte.

Bei schönstem Wetter feierten 
rund 1.000 Gäste ein farbenfro-
hes Fest mit Bühnenprogramm, 
Ausstellungen, kreativen Work-
shops und Mitmachaktionen 
für alle Altersgruppen. Insge-
samt wurden 11 Kultursom-
mer-Projekte ausgezeichnet 
- ein Höhepunkt im kulturellen 
Kalender des Landkreises 
Harburg.

Der Beitrag des Freundeskrei-
ses Filmmuseum Bendestorf 
e.V. überzeugte durch seine 
thematische Vielfalt: Gezeigt 

wurden sowohl unterhaltsame 
Spielfilme als auch tiefgründige 
Dokumentationen, die sich 
mit dem Thema Nachhaltig-
keit, Umweltbewusstsein und 
sozialen Fragen befassten. 
Besonders gelobt wurde 
die altersübergreifende 
Programmgestaltung mit Ange-
boten für Jung und Alt. Der Mix 
aus lehrreichen und zugleich 
sehr unterhaltsamen Filmen 
fand große Resonanz.

Landrat Rainer Rempe würdigte 
in seiner Ansprache die kultu-
relle Bedeutung des Festivals 
und sprach von einem offenen 
und verbindenden Kultursom-
merbeitrag für alle - für Kenner 
genauso wie für diejenigen, 
die in die Welt der Kultur 
hineinschnuppern und sich 
inspirieren lassen möchten. 
Auch Frederik Schröder von der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
betonte, dass der Kultursom-
mer ein fester Bestandteil 
der Kulturförderung sei. 
Die Stiftung der Sparkasse 

Harburg-Buxtehude unter-
stützte die Preisverleihung mit 
einer großzügigen Geldspende 
in Höhe von 10.000 Euro.

Projektleiterin des Kulturland-
kreises Marie-Nathalie Schrötke 
lobte das Engagement aller 
Beteiligten: „Es war mir eine 
große Freude, gemeinsam mit 
allen Kunst- und Kulturschaf-
fenden das Programm auf die 
Beine zu stellen.“ Neben dem 

Fest eröffnete das Freilicht-
museum am Kiekeberg eine 
Sonderausstellung mit Werken 
von über 50 Kunstschaffenden 
sowie 15 regionalen Kulturein-
richtungen.

Das Team des Filmmuseums 
Bendestorf sieht die Auszeich-
nung als Ansporn, auch weiter-
hin kulturelle Impulse zu setzen 
und Filmkultur als lebendigen 
Ort des Austauschs zu gestal-
ten. In Dankbarkeit richtete 
sich der Blick insbesondere 
auf das Organisationsteam des 
Kultursommers, die Förderer, 
das engagierte Museumsteam 
und das Publikum - ohne deren 
Unterstützung diese „runde 
Sache“ nicht möglich gewesen 
wäre.

v.l. Heinz-Joachim Schmidt, Dorothea Großkopf, Heidi Seekamp, Sven Simonsen�
� Foto: Filmmuseum Bendestorf

PUR!-Magazin
als ePaper  
lesen
epaper.wittich.de/5319



23

AUS DER SAMTGEMEINDEBÜCHEREI

Bibliothek mit Qualität und Siegel
Die niedersächsische Landes-
regierung hat zusammen mit 
der kommunalen Bücherei-
zentrale Niedersachsen das 
Qualitätssicherungs- und 
Zertifizierungsverfahren „Bi- 
bliothek mit Qualität und 
Siegel“ ins Leben gerufen. 
Bibliotheken werden so bei 
ihrem systematischen Quali-
tätsverbesserungsprozess un- 
terstützt, dessen Ziel und 
Ergebnis eine erfolgreiche 
langfristige Auszeichnung und 
Bibliotheksverbesserung sind.

Dieser Auszeichnung liegt ein 
umfassender Kriterienkatalog 
zugrunde, mit dem wir uns 
ausgiebig und kritisch befasst 
haben, um Arbeitsabläufe und 
Service weiter zu optimieren.

Das Resultat: Wir haben es 
wieder geschafft und unserer 
Bibliothek wurde zum 5. Mal 
das Gütesiegel „Bibliothek mit 
Qualität und Siegel“ verliehen!

Das Team der Samtgemeinde-
bücherei (Jutta Viercke-Götze, 
Barbara von Elling und Martina 
Bruhse) haben sich erneut dem 
niedersächsischen Zertifizie-
rungsverfahren für Öffentliche 
Bibliotheken unterzogen und 
nun bereits zum fünften Mal 
nachgewiesen, dass sie die 
Qualitätsanforderungen in Städ-
ten und Gemeinden bis 15.000 
Einwohner erfüllen und eine 
entsprechend qualitätsvolle 
Bibliotheksarbeit leisten. 58 
Anforderungskriterien wurden 
ausgiebig und kritisch geprüft, 
um Arbeitsabläufe und Service 
weiter zu optimieren, nicht alle 
Kriterien können erfüllt werden. 
So sind z. B. die Räumlichkeiten 
von der Größe bei weitem 
nicht ausreichend, doch in 
einer denkmalgeschützten 
ehemaligen Zehntscheune ist 
ein Anbau ausgeschlossen. Aber 
das alt anmutende Gebäude, 
ausgestattet mit moderner 
Technik und WLAN für unsere 

Leser*innen, macht dieses nicht 
erreichte Kriterium wieder wett. 
Die Bücherei darf nun für die 
Dauer von weiteren drei Jahren 
das Zertifikat „Bibliothek mit 
Qualität und Siegel“ tragen. 
Und das mit großem Stolz und 
Leidenschaft für den Beruf! 
Ferner können von zu Hause 
aus eMedien heruntergeladen 
werden (es ist lediglich ein gülti-
ger Leseausweis notwendig), 
so dass rund um die Uhr die 
Möglichkeit besteht, sich mit 
Büchern und Hörbüchern zu 
bevorraten.

Die Bücherei bietet nicht nur 
Lesefutter, sondern auch Veran-
staltungen …Ob Bilderbuchkino 
für die Kleinen, Bastelnachmit-
tage, Vorlesestunden, Lesungen 
für die „Großen“ etc…

Wir freuen uns auf ihren 
Besuch bei uns in der gemüt-
lichen Samtgemeindebücherei 
Jesteburg und danken all unse-
ren Lesern und Leserinnen für 
die Treue!

Herzlichst,
ihr Team der Bücherei
Jutta Viercke-Götze, 
Barbara von Elling und 
Martina Bruhse

v.l. Jutta Viercke Götze und Sandra Dürre� Foto: Jutta Viercke-Götze

Kino im Kopf
am 03.September 2025 um 16:00 Uhr

Spannendes, Lustiges, Abenteuerliches... Lasst euch über-
raschen! Bei gutem Wetter findet „Kino im Kopf“ vor der 
Samtgemeindebücherei statt, bei schlechtem Wetter in 
der Bücherei. Die Vorlesezeit „Kino im Kopf“ richtet sich 
an Kinder ab 5 Jahren. Der Eintritt ist frei. Da der Platz 
aber begrenzt ist, ist eine Anmeldung unter buecherei-
jesteburg@lkharburg.de, Tel.: 04183 974747 oder vor Ort 
in der Bücherei notwendig.

Im Oktober geht dann das Bilderbuchkino wieder los: 
Immer montags um 16:00 Uhr. Der nächste Termin ist der 
13.10.2025.

� Foto: pixabay_frei www.hecht-apo.de • apotheke@hecht-apo.de

Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr u. 14 - 18.30 Uhr • Sa. 9 - 13 Uhr
Hauptstr. 47 • 21266 Jesteburg • Tel. 04183 / 797 97 41 • Fax 797 88 34

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen – Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen – 
wir beraten Sie gern!wir beraten Sie gern!
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Abholstation Samtgemeindebücherei Jesteburg  
bietet neuen 24/7-Service
Medienabholung rund um die Uhr möglich

Die Samtgemeindebücherei 
Jesteburg erweitert ihren 
Service um eine praktische und 
benutzerfreundliche Neuerung: 
Ab sofort steht allen Leserin-
nen und Lesern eine moderne 
Abholstation zur Verfügung, 
die mit einem individuellen 
Zahlencode geöffnet werden 
kann – und das rund um die 
Uhr, sieben Tage die Woche.

Mit der neuen Abholstation 
möchte die Bücherei den 
Zugang zu ihren Angeboten 
noch flexibler gestalten. „Wir 
wissen, dass es nicht allen 
möglich ist, unsere regulären 
Öffnungszeiten wahrzuneh-
men“, so die Büchereileitung 
Jutta Viercke-Götze. „Deshalb 

freuen wir uns sehr, mit dieser 
Lösung einen wichtigen Schritt 
in Richtung Nutzerfreundlich-
keit und zeitgemäßen Service 
zu gehen.“

So funktioniert die Abholstation:
Nach einer Bestellung über den 
Online-Katalog oder telefonisch 
können Medien zur Abholung 
an der Station bereitgestellt 
werden. Die Nutzerinnen und 
Nutzer erhalten einen persön-
lichen Zahlencode, mit dem 
sie das Fach jederzeit öffnen 
und ihre Medien entnehmen 
können – sei es früh am 
Morgen, in der Mittagspause 
oder spät am Abend.

Einfach, sicher, barrierefrei

Die Abholstation ist zentral 
gelegen, leicht zugänglich und 
barrierefrei. Auch in puncto 
Datenschutz und Sicherheit 
wurden hohe Standards umge-
setzt: Der Zahlencode ist nur 
für die jeweilige Ausleihe gültig 
und verfällt nach Abholung 
automatisch.

Ein weiterer Schritt in 
Richtung moderner 
Bibliothekskultur
Mit diesem neuen Service reiht 

sich die Samtgemeindebüche-
rei Jesteburg in eine wach-
sende Zahl moderner Biblio-
thekseinrichtungen ein, die 
flexible Lösungen bieten, um 
Menschen aller Altersgruppen 
den Zugang zu Bildung, Kultur 
und Literatur zu erleichtern.

Weitere Informationen zur 
Nutzung der Abholstation 
erhalten Sie direkt in der 
Bücherei oder auf unserer 
Website: www.jesteburg.de.

� Foto: Jutta Viercke-Götze

Mit eMedien in den Urlaub
Der Urlaub steht vor der Tür 
und die Koffer sind gepackt? Es 
ist kein Platz mehr für Bücher? 
Kein Problem - Sie müssen auch 
im Sommer nicht auf Hör- und 
Lesespaß verzichten. Auf dem 
Online-Portal der Samtgemein-
debücherei „GEHonline“ finden 
sie eine große Auswahl an 
elektronischen Medien. Bis zu 
zehn Titel können gleichzeitig 
heruntergeladen und mitge-
nommen werden, ganz ohne 
Platz im Koffer in Anspruch 
zu nehmen. Die Ausleihdauer 
ist zwischen sieben, 14 und 21 
Tagen wählbar. 

Der Download funktioniert 
schnell und bequem von über-
all, wo es eine stabile Internet-
verbindung gibt. 

Dafür sind nur die „libby-App“ 
und ein gültiger Leseausweis 
der Samtgemeindebücherei 
Jesteburg nötig.

� Foto: Overdrive

� Foto: GEHonline
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Rund um den Tatort – True Crime live in der Bücherei 
Büchereien Stelle und Jesteburg laden ein zur Spurensuche im Kultursommer

Am Dienstag, 9. September, 
um 19:30 Uhr wird die Büche-
rei Stelle zum Schauplatz für 
echte Verbrechen, menschliche 
Abgründe – und jede Menge 
Gesprächsstoff. Die Samtge-
meindebücherei Jesteburg und 
die Bücherei Stelle laden ein 
zur True-Crime-Veranstaltung 
„Rund um den Tatort“, die im 
Rahmen des Kultursommers 
des Landkreises Harburg statt-
findet.

Im Mittelpunkt stehen reale 
Kriminalfälle aus der Region, 
die gleichermaßen erschüttern 
und fesseln – u.a.:

Der berüchtigte „Heidemör-
der“, dessen Taten den Land-
kreis in den 80er-Jahren in 
Angst versetzten.

Und der verstörende „Bohrer-
fall“ aus Lüneburg: In der Silves-
ternacht 2019/2020 tötete 
ein Mann seinen Bekannten 

– mit einer Bohrmaschine, um 
angeblich den „bösen Blick“ zu 
löschen.

Neben der Einordnung dieser 
Fälle geht es um das, was oft 
im Verborgenen geschieht: die 
forensische Spurensicherung 
und die Arbeit an der Schnitt-
stelle zwischen Leben und Tod.

Rechtsmediziner Prof. Dr. Klaus 
Püschel, bekannt aus zahlrei-
chen TV-Formaten, berichtet 
aus der Welt der Leichenhallen 
und Laboranalysen. Warum übt 
gerade die Rechtsmedizin auf 
viele Menschen eine solche 
Faszination aus? Und was lässt 
sich aus Toten über das Leben 
lernen?

Unterstützt wird er von Bettina 
Mittelacher, Gerichtsreporterin 
des Hamburger Abendblatts 
und Co-Autorin mehrerer True-
Crime-Bücher. Gemeinsam 
betreiben sie den erfolgreichen 

Podcast „Dem Tod auf der 
Spur“, in dem sie spannende 
und tiefgründige Einblicke 
in die Welt der Kriminalistik 
geben.

Ein Abend, der unter die Haut 
geht – spannend, verstörend, 
aber auch hochinteressant.

Termin: 
Montag, 9. September 2025

Beginn: 19:30 Uhr

Ort: Bücherei Stelle, 
Unter den Linden 18 b,
 21435 Stelle

Eintritt: Vorverkauf 
(in den Büchereien) 10 EUR, 
Abendkasse 12 EUR

Veranstalter: 
Samtgemeindebücherei
Jesteburg & Bücherei Stelle

Im Rahmen des Kultursommers 
des Landkreises Harburg

RUND UM DEN TATAT TATA ORTRUND UM DEN TATORT
SPURENSUCHE IM KULTLTL URSOMMERSPURENSUCHE IM KULTURSOMMER

Prof. Dr. Klaus Püschel

Bettina Mittelacher 

9. SEPTEMBER 20259. SEPTEMBER 2025
19.30 UHR19.30 UHR

EINE GEMEINSAMEAMEEINE GEMEINSAME 
VERANSTALTALT TALTAL UNGVERANSTALTUNG    

BÜCHEREI STELLBÜCHEREI STELLE
UNTEER DEN LINDENUNTER DEN LINDEN  118B 

21435 STELL21435 STELLE

FÜR TRUE CRIME FUE CRIME FANSUE CRIME FANSUE CRIME FANSUE CRIME FANSUE CRIME FFÜR TRUE CRIME FANS  - 
UND DIE,UND DIE,    DIE ESDIE ESDIE ES 

WERDEN WWERDEN WOLLENOLLENWERDEN WOLLEN 

KARTEN IM VVK (IN DEN BÜCHEREIEN) 10 EURRKARTEN IM VVK (IN DEN BÜCHEREIEN) 10 EUR 
AN DER ABENDKASSE 12 EURRAN DER ABENDKASSE 12 EUR 

LLLLELLLLLLLLLLLLLLLEEEE
8BB8888BBBBBBBB

LLLELLLLLLLLLLLEEEEE

ANSANSANSANSANSANSANSANSANSANS      -----
DIE ESDIE ESDIE ESDIE ESDIE ESDIE ESDIE ESDIE ESDIE ESDIE ES
OLLENOLLENOLLENOLLENOLLENOLLENOLLENOLLENOLLENOLLEN

Eule - Tierische Mitbewohner  
in der Samtgemeindebücherei 
Jesteburg
Die Samtgemeindebüche-
rei Jesteburg hat tierischen 
Zuwachs bekommen: Auf dem 
Dachboden der historischen 
Zehntscheune, in der die 
Bücherei untergebracht ist, 
haben sich eine Eule und drei 
Fledermäuse niedergelassen. 
Die tierischen Gäste sorgen 
für Begeisterung bei den Mitar-
beiterinnen der Bücherei – und 
setzen ein Zeichen für gelebten 
Artenschutz mitten im Ort.

Die Entdeckung der Mitbewoh-
ner erfolgte im Rahmen einer 
routinemäßigen Kontrolle des 
Dachbodens. Dabei wurden 
die Tiere gesichtet, ohne dass 
sie gestört wurden. Die Samt-
gemeinde sieht die tierischen 
Gäste nicht als Problem, 
sondern als willkommene 
Bereicherung.

„Wir freuen uns sehr über diesen 
natürlichen Zuzug. (Weise) 
Eulen und eine Bücherei passen 
perfekt zusammen“, erklärt 
Büchereileitung Jutta Viercke-
Götze. „Für unsere kleinen und 

großen Besucher*innen gibt 
es passenderweise eine große 
Auswahl an Medien zu unseren 
heimischen Waldtieren.“

Die Samtgemeindebücherei 
in der alten Zehntscheune ist 
nicht nur ein kultureller Treff-
punkt, sondern entwickelt sich 
nun auch zu einem Ort der 
Biodiversität. Die Verbindung 
aus Bildung, Geschichte und 
Natur erhält damit eine neue, 
lebendige Dimension.

� Foto: Eugen Stieben

Redaktionsschluss
Annahmeschluss für Beiträge für die nächste Ausgabe ist am:

Freitag, den 3. Oktober 2025, 12:00 Uhr
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Rufnummern von A bis Z
POLIZEI - Notruf: 110

Polizeistation Jesteburg:
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg | Tel.: 04183 778550

FEUERWEHR / RETTUNGSDIENST - Notruf: 112

Samtgemeindefeuerwehr:
Gemeindebrandmeister Martin Ohl | Tel.: 04183 797973

Ortswehr Bendestorf:
Im Brook 3, Bendestorf
Ortsbrandmeister Andreas Sahling | Tel.: 04183 6023

Ortswehr Harmstorf:
Schulstraße 1, Harmstorf
Ortsbrandmeister Christian Albers | Tel.: 0160 5516544

Ortswehr Jesteburg:
Schützenstraße 30, Jesteburg
Ortsbrandmeister Fabian Börke | Tel.: 0176 705766611

Ortswehr Lüllau:
Kohlhoff 10, Jesteburg-Lüllau
Ortsbrandmeister Christian Bertram
Tel.: 0160 93826281

Deutsches Rotes Kreuz:
Ortsverein Jesteburg und Umgebung e.V.
Zum Spritzenhaus 21 | Jesteburg
www.drk-jesteburg.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: 116117

Apothekennotdienst:
Tel.: 0800 00 22833

Giftnotruf:
Tel.: 0551 19240

VERWALTUNG

Behördennummer
(Auskunft zu zahlreichen Verwaltungsleistungen): 115

Samtgemeinde Jesteburg:
Samtgemeindebürgermeisterin Claudia von Ascheraden
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-0 | rathaus-jesteburg@lkharburg.de

Bürgerengagement/Flüchtlingskoordination:
Melanie Backhaus | Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-37 | m.backhaus@lkharburg.de

Bürgerbüro (Altes Rathaus):
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg

Einwohnermeldeamt
Tel.: 04183 9747-31 o. -35 | meldeamt-jesteburg@lkharburg.de

Ordnungsamt
Tel.: 04183 9747-14 | buerger-jesteburg@lkharburg.de

Standesamt
Tel.: 04183 9747-34 | standesamt-jesteburg@lkharburg.de

Friedhofsverwaltung
Brigitta Schrank | Tel.: 04183 9747- 30 | b.schrank@lkharburg.de

Ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte:
N. N.
Tel.: 0174 9913293 | gleichstellung-jesteburg@lkharburg.de

Ratsbüro (Neues Rathaus):
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-40 | leitung-jesteburg@lkharburg.de

Samtgemeinde-Archiv:
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-46 | archiv-jesteburg@lkharburg.de

Samtgemeinde-Bücherei:
Niedersachsenplatz 3 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-47 | buecherei-jesteburg@lkharburg.de

Schiedspersonen:
Leo Overmeyer
Machangelweg 19 | Jesteburg
Tel.: 04183 9891376 | leo.overmeyer@schiedsmann.de
Axel Penne (Stellvertreter)
Jägergrund 11| Jesteburg
Tel.: 01522 6023974 | axelpenne@gmx.de

Kleiderkammer:
Sandbarg 32 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-32 | buerger-jesteburg@lkharburg.de

Gemeinde Bendestorf:
Bürgermeister Bernd Beiersdorf
Gemeindedirektorin Julia Reese
Makens-Huus | Poststraße 4 | Bendestorf
Tel.: 04183 9747-67 | gemeinde-bendestorf@lkharburg.de

Bauhof Bendestorf:
Im Brook 3 | Bendestorf | Tel.: 04183 9747-67

Gemeinde Harmstorf:
Bürgermeister Andreas Maack
Schulstraße 1 | Harmstorf
Tel.: 04105 52634 oder 0172 4034134
gemeinde-harmstorf@lkharburg.de

Gemeinde Jesteburg
Bürgermeister Udo Heitmann
Gemeindedirektorin Claudia von Ascheraden
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-0 | rathaus-jesteburg@lkharburg.de

Bauhof Jesteburg:
Schützenstraße 41 | Jesteburg | Tel.: 04183 9747-59

KINDERBETREUUNG

Kita Bendestorf:
Leitung: Christiane Rausch
Kirchstraße 15 a | Bendestorf | Tel.: 04183 7282
kita.bendestorf@lkharburg.de

Kita Moorweg:
Leitung: Kerstin Ramcke
Moorweg 26 | Jesteburg | Tel.: 04183 3095
kita.moorweg@lkharburg.de

http://www.drk-jesteburg.de
mailto:meldeamt-jesteburg@lkharburg.de
mailto:buerger-jesteburg@lkharburg.de
mailto:standesamt-jesteburg@lkharburg.de
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Kita Seeveufer:
Leitung: Franziska Otte
Seeveufer 35 | Jesteburg | Tel.: 04183 3134
kita.seeveufer@lkharburg.de

Kinderkrippe Bendestorf:
Leitung: Stefanie Koch
Im Brook 3 b | Bendestorf| Tel.: 04183 9894597
krippe-bendestorf@lkharburg.de

Waldkindergarten Bendestorf/Harmstorf:
Leitung: Monika Raap-Neumann
Tel.: 01525 3239235 | waki.bendestorf@lkharburg.de

Waldkindergarten Jesteburg:
Leitung: Silke Moseberg und Oliver Förster
Tel.: 01520 8897169 oder 01525 3238198
wakigasjesteburg@lkharburg.de

DRK-Kita Jesteburg:
Leitung: Nicole Döbler | Sandbarg 34 | Jesteburg
Tel.: 04183 777490| kita.jesteburg@drk-lkharburg.de

Pädagogischer Mittagstisch:
Birgitt Reese |Tel.: 04183 9747-23 | b.reese@lkharburg.de
montags und donnerstags jeweils ab 13:00 Uhr

VERSORGUNG

Rufnummer bei Störung der Gasversorgung:
Tel.: 0800 0 500505

Rufnummer bei Störung der Stromversorgung:
Tel.: 0800 0 600606

Rufnummer bei Störung der Wasserversorgung:
Tel.: 0800 0 700707

ENTSORGUNG

Abfallberatung und -wirtschaft:
Tel.: 04171 693694

Sperrmüllanmeldung:
Tel.: 0800 1 218989

Altkleidersammlung:
Tel.: 04171 6930

Abholung wiederverwertbarer Möbel:
Möbelscheune | Tel.: 04181 9289987

BERATUNG

AIDS-Beratung / HIV-Tests:
Tel.: 04171 693372

Allgemeiner Sozialer Dienst:
Außenstelle Buchholz | Tel.: 04181 9693-82

Energieberatung:
Verbraucherzentrale | Tel.: 08008 09802400

Hilfe für Menschen mit geistiger und/oder körperlicher Behinderung:
Tel.: 04171 6936606

Hilfe für Menschen mit chronischer
und/oder seelischer Behinderung und/oder Sucht:
Tel.: 04171 6936607

Nummer gegen Kummer:
Tel.: Elterntelefon: 0800 1110333
Tel.: Kinder- und Jugendtelefon: 0800 1110550

Rentenberatung:
Tel.: 04185 4968 | rentenhilfe-maack.de

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung:
Tel.: 04171 1366680

Soziale Schuldenberatung:
Diakonie | Neue Straße 8 | Buchholz | Tel.: 04181 2197979

Schwangerenberatung:
Diakonie, Neue Straße 8 | Buchholz | Tel.: 04181 282780

Telefonseelsorge der christlichen Kirchen:
Tel.: 0800 1 110111 oder 0800 1 110222

Hilfe für Kriminalitätsopfer:
Weisser Ring | Tel.: 04181 2018920

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gül-
tige Anzeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des 
Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

Verantwortlich:	
Redaktion:	� Samtgemeinde Jesteburg, Öffentlichkeitsarbeit 

Niedersachsenplatz 5, 21266 Jesteburg,  
E-Mail: presse-jesteburg@lkharburg.de 

Anzeigenverkauf:	 Renate Fitschen, Tel. 04171-7 42 14 od.  
	 0160-96 47 90 42, Mail: fitschen@pur-jesteburg.de

ImpressumHerausgeber:	 LINUS WITTICH Medien KG
Druck:	 Druckhaus WITTICH KG
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Anschrift:	 34560 Fritzlar, Waberner Straße 18
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Bürgerzeitung mit öffentlichen Bekanntmachungen
Außenstelle Niedersachsen 
29308 Winsen, Am Amtshof 4, 
Tel. 05143 / 668758

Die nächste Ausgabe erscheint am 7. November 2025.  
Annahmeschluss für Beiträge ist am:

Freitag, den 3. Oktober, 2025, 12:00 Uhr

Sie möchten einen Bericht über Ihren Verein oder Ihre 
Einrichtung im Magazin „PUR!“ der Samtgemeinde Jesteburg 
veröffentlichen? Dann wenden Sie sich bitte an:

presse-jesteburg@lkharburg.de
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AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Was wurde aus dem ca. 250 Jahre alten Eichenstamm  
vor dem Makens-Huus?
Da die Standsicherheit der Eiche 
im Jahr 2020 nicht mehr gewähr-
leistet werden konnte, hat sich 
der Gemeinderat schweren 
Herzens dazu entschieden, 
dass der Baum gefällt wird. 
Am 09.01.2021 traf sich der 
Gemeinderat vor der Eiche, die 
kurz danach gefällt wurde.

Ein ca. 7,5 m langer Stamm sollte  
in der Nähe der Thiemann- 
scheune unter einer Eiche 

platziert werden, was sich 
leider nicht umsetzten ließ.

Im Ausschuss für Bau, Planung 
und Umwelt sowie Verwal-
tungsausschuss wurde das 
Thema behandelt. Da der 
untere Bereich stark verfault 
war, entstand die Idee aus 
dem mittleren Bereich eine ca. 
40 cm starke Scheibe herauszu-
schneiden und zur Erinnerung 
an der ursprünglich geplanten 

Stelle aufzustellen. Zum Schutz 
der Baumscheibe sollte eine 
Konstruktion aus Eichenholz 
hergestellt und mit einem 
Reetdach versehen werden, 
was leider aufgrund der Kosten 
abgelehnt wurde. Ein weiterer 
Vorschlag war, die Baum-
scheibe mit Epoxidharz zu 
beschichten, um sie vor Regen 
zu schützen. Da die Vorschläge 
nicht zufriedenstellend waren, 
wurde ein Arbeitskreis von 
Kerstin Kohlmus, Jan Paul 
Sommer und Helmut Lüllau 
gebildet. Helmut Lüllau hatte 
zum Treffen einen Vorschlag 
erarbeitet, der dann auch die 
Zustimmung fand. Er erklärte 
sich bereit, sich um die Umset-
zung zu kümmern.

Aufgrund der Haushaltslage 
wurden für die Umsetzung 
vom Gemeinderat jedoch 
nur 1.000,- € genehmigt. Die 
geplante Umsetzung ließ sich 
also nur durch zusätzliche 
Spenden verwirklichen. Nach 
einigen Gesprächen erklärte 
sich das Bürger- und Kulturfo-
rum Bendestorf für die finan-
zielle Umsetzung bereit. Somit 
konnte für jede Spende eine 
Spendenquittung ausgestellt 
werden. Der erste Spenden-
aufruf brachte leider nicht das 
gewünschte Ergebnis. Darauf-
hin sprach Helmut Lüllau 
einige Bendestorferinnen und 
Bendestorfer persönlich an. 
Einige Angesprochene haben 
sich spontan an der Finanzie-
rung beteiligt.

Zwischenzeitlich hat er zahl-
reiche weitere Gespräche 
geführt, um die Konstruktion 
weiter zu verbessern. Geplant 
wurde, dass sie mit Zapfen und 
Holznägeln versehen wird. Die 
Konstruktion sollte ein Reet-
dach erhalten. 

Das Ganze würde sich gut in die 
Umgebung einfügen. Neben 
dem Stamm soll eine Tafel 
aufgestellt werden, auf der 
zu lesen ist, was der Baum im 
Laufe seines Lebens erlebt hat.

Franz Konrad vom Lohhof 
erklärte sich bereit, das Holz 
kostenlos zur Verfügung zu 
stellen. Zwischenzeitlich war 
die Säge jedoch defekt, Ersatz-
teile ließen sich kurzfristig nicht 
beschaffen. Da das Holz nicht 
kostenlos zu beschaffen war, 
trat wieder das Problem der 
Finanzierung auf. Auch dieses 
Problem konnte gelöst werden. 

Alle Kosten sind durch Spenden 
gedeckt, selbst der vom Bürger- 
und Kulturforum Bendestorf 
bereitgestellte Betrag konnte 
unterschritten werden.

Es ist geplant, dass die Hinweis-
tafel noch im Juli aufgestellt 
wird und dann eine offizielle 
„Einweihung“ stattfindet. 
Der Termin wird rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Helmut Lüllau bedankt sich bei 
allen, die an der Herstellung 
beteiligt waren.� Foto: Janine Isernhagen

Großflächige Veranstaltungswerbung möglich
Ein lange angestrebtes Projekt 
aus dem Tourismuskonzept 
wurde nun fertig gestellt. Im 
April sind nach mehreren 
Jahren nun endlich vier fest 
installierte Werbeflächen 
entstanden. Diese Werbeflä-
chen haben bewusst die Maße 
eines Standard-Bauzaunban-
ners von 3,50 m mal 2,00 m, 
um eine großflächige Veran-
staltungswerbung zu ermög-
lichen. Diese Werbeflächen 
stehen am Ortseingang aus 
Asendorf kommend, in Lüllau 

am Kreisverkehr, am Ortsein-
gang aus Lüllau kommend vor 
Kuhn & Witte und gegenüber 
des Friedhofes Reindorf/ Oster-
berg.

Die Werbeflächen stehen nach 
Verfügbarkeit ab sofort für Jeste-
burger Vereine und Verbände 
zur kostenfreien Nutzung bereit. 
Eine Anmeldung erfolgt in der 
Samtgemeindeverwaltung bei 
Herrn Christian Blecken, Telefon 
04183 9747-53 oder per E-Mail: 
bauen-jesteburg@lkharburg.de. � Foto: Inga Kändler


